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3 . Kapitel .

Sonftige Straf - und Befferungs - Anftalten .

Von Theodor v . Landauer und Heinrich Wagner .

a) Zwangs -Arbeitshäufer.
Die Zwangs-Arbeitshäufer , auch Corrections-Häufer genannt , find den Gefangen-

Anftalten verwandte Bauten , in denen befcholtene , arbeitsfcheue Perfonen beiderlei
Gefchlechtes, welche der Armenpflege oder der Oeffentlichkeit zur Laft fallen , zeit¬
weife untergebracht werden , um durch Arbeit und ftrenge Zucht der fittlichen

Befferung zugefühi't zu werden.
Für unbefcholtene , arbeitswillige und pflegebedürftige Arme ift aufserhalb

diefer Zwangs - Anftalten durch die Armen - Arbeitshäufer und Armen - Pflegehäufer
Sorge getragen ; diefe Art von Gebäuden ift bereits in Theil IV, Halbbd . 5 diefes
» Handbuches « befprochen worden.

Das Zwangs -Arbeitshaus hat aufzunehmen : i ) alle diejenigen Perfonen , welche auf Grund des § . 362

des Strafgefetzbuches für das Deutfche Reich nach verbüfster Strafe der Landes -Polizei -Behörde und von

diefer einer folchen Anftalt zugewiefen werden ; 2) einzelne obdachlofe Perfonen , welche entweder von

der Orts -Polizei -Behörde aus dem Polizei -Gewahrfam oder von Organen der Armenverwaltung hierher

gewiefen werden .
Hierunter befindet fich immer eine Anzahl Knaben und Mädchen , welche bis zu ihrer Einfegnung

in der Anftalt zu bleiben und in gefonderten Räumen untergebracht zu werden pflegen .

Auch Vater und Mütter , denen ihre Kinder aus gefundheitspolizeilichen Gründen entnommen werden

müflen oder welche fich weigern , für die Unterhaltung und Erziehung ihrer Kinder felbft zu iorgen , find

in manchen diefer Anftalten , z . B . in dem fpater (in Art . 338 , S . 366 ) zu befchreibenden ftädtifchen

Arbeitshaufe zu Dresden , untergebracht und zur Arbeit angehalten . Werden Ehepaare aufgenommen , fo

erhalten fie befondere Zimmer .

Mit dem Zwangs-Arbeitshaus ift häufig ein Verforgungshaus für folche arbeits¬

unfähige , alte oder gebrechliche und mittellofe Perfonen verbunden , welche in die

fonftigen für Unbefcholtene beftimmten Armenhäufer nicht gehören.
Dies ift u . A . der Fall beim ftädtifchen Arbeitshaus zu Rummelsburg bei Berlin (fiehe Art . 339 ,

S . 369 ) , das zu diefem Zwecke mit einem Arbeitshaus -Hofpital verfehen ift , ferner bei den meiften eng -

lifchen workhoufes .

Die leitenden Gefichtspunkte bei Anlage eines Zwangs-Arbeitshaufes find :

1) Durchführung der Trennung feiner Infaffen nach Gefclrlecht, Alter , Sitt¬

lichkeit etc . ;
2 ) Möglichkeit leichter Uebenvachung fämmtlicher Abtheilungen für Häftlinge

und Pfleglinge;
3 ) Befchaffung folcher Einrichtungen , welche ihre Beherbergung, Verköftigung,

Befchäftigung oder Verpflegung möglichft erleichtern ;
4) Erfüllung aller Anforderungen der Gefundheitslehre.
Dem gemäfs ift zur Errichtung einer folchen zur Anfammelung einer grofsen

Anzahl theils fittlich , theils körperlich verkommener Menfchen beftimmten Anftalt

vor Allem ein Bauplatz von folcher Gröfse , Lage und Befchaffenheit erforderlich,
dafs fämmtlichen Claffen von Angehörigen , Jung und Alt , die Bewegung in freier

Luft möglich ift . Bei der Wahl des Platzes ift auch auf die Möglichkeit der Er¬

weiterung und Ausdehnung der Gebäudeanlage Rückficht zu nehmen.

Bei den in Art . 337 bis 341 (S . 365 bis 378 ) vorgeführten Beifpielen ift die Gröfse des Grund -

ftückes derart bemeffen , dafs auf 1 Kopf der Arbeits -Anftalten zu Dresden 34 bis 46 s m, zu Rummelsburg

\
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329-
Beftandtheile .

55 bis 70 qm , zu Rennes 609ra , zu Nanterre 65 <lm , zu Wandsworth-Clapham dagegen nur 21 bis 38 qm
entfallen.

Zur Einhaltung der im vorhergehenden Artikel namhaft gemachten Grund¬

bedingungen der Anlage bedarf es einzelner Gebäude oder vollftändig abgefonderter
Gebäudetheile :

1) für jede Claffe von Häftlingen oder Pfleglingen, für welche eigene Wohn-
und Schlafräume , Treppen -, Wafch- , Bade- und Bediirfnifsräume, Höfe, Werkftätten ,

. Krankenfäle etc . vorzufehen find ;
2) für die Verwaltung , mit den nöthigen Gefchäftsräumen , Wohnungen und

Gärten für Beamten und Auffichts-Perfonal ;
3 ) für Hauswirthfchaft , mit Kochküche nebft Zubehör , Bäckerei , Wäfcherei,

Mafchinen - und Keffelhaus, Vorräthe etc.
Aufserdem gehören zur Anftalt :
4) Kirche oder Capelle, Leichenhaus , Wachthaus etc.

330. Kleine Arbeits -Anftalten können allerdings in der Hauptfache in einem einzigen
^ Grandr̂ r Haufe untergebracht werden , wenn deffen Räume ihrer Beftimmung gemäfs ange-

Syiieme . ordnet , theils unmittelbar an einander gereiht und in Zufammenhang gebracht , theils

vollftändig getrennt oder in Gruppen zerlegt und durch gut erhellte und gelüftete
Flure einzeln zugänglich gemacht find . Die Planbildung des Haufes ift möglich!!:
einfach , die Grundform aus dem lang geftreckten Rechteck und deffen Zufammen-
fetzungen (_L i- t !_ !) , jedoch mit Ausfchlufs von Binnenhöfen abgeleitet . Zur wirk-
famen Abfonderung der Haustheile erfcheinen Treppenhäufer mit vorgelegten Quer¬
fluren befonders geeignet . Aeufserftenfalls kann ein einzelner Gebäudetheil auch
mit einem Mittelgang und zwei Reihen Räumen verfehen fein .

Eine folche Grundrifsbildung zeigt z . B . das in Art . 337 (S . 365 ) befchriebene Arbeitshaus zu Kiel.

Schon bei Anftalten mittleren Umfanges erweist fleh indefs die Errichtung
mehrerer Gebäude zweckmäfsig, und grofse Zwangs-Arbeits -Anftalten pflegen in eine
Anzahl einzelner, theils nur lofe , theils gar nicht verbundenen Häufer aufgelöst zu
fein , welche Anordnung es ermöglicht, die einzelnen Abtheilungen der Anftalt voll¬
ftändig von einander zu trennen und für jede derfelben reichliche Zuführung von
Licht und Luft zu bewirken. Zugleich kann hierbei die Anlage vieler Verbindungs¬
flure entbehrt , fomit die bebaute Grundfläche verringert und hierdurch der Mehr¬
aufwand an Baukoften gedeckt werden , der bei Herftellung einer Anzahl kleinerer
Häufer an Stelle eines grofsen Gebäudes (für Umfaffungsmauern etc .) entfteht .

Gefammtanlage und Gruppirung diefer verfchiedenen, für grofse Zwangs-Arbeits -
Anftalten erforderlichen .Gebäude laffen mehrere Grundrifs-Syfteme erkennen , welche
für den Entwurf des Bauwerkes zur Richtfchnur dienen.

Ein für eine Zwangs-Arbeits -Anftalt wohl geeignetes Grundrifs-Syftem befteht
darin, dafs die Hauptgebäude längs der Seiten einer der Umfangsfigur des Geländes
annähernd folgenden , meift rechteckigen Grundform angeordnet find , und in dem
von ihnen eingefchloffenen Theile des Anwefens die Capelle , das Verwaltungs - oder
das Wirthfchafts-Gebäude errichtet ift.

Die ftädtifche Arbeits-Anftalt zu Dresden (fiehe Fig . 360 , S . 367) zeigt diele Planbildung.
Kennzeichnend für eine zweite Grundrifsanordnung ift , dafs fämmtliche Ge¬

bäude der Anftalt als Einzelhäufer oder Pavillons in paralleler Richtung fenkrecht
und zu beiden Seiten der Hauptaxe gefleht find und den verbleibenden unüberbauten
Theil des Grundftiickes als offenen Hof einfchliefsen.

331.
Syftem

I.

332-
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Diefer Art ifi die für 1950 Infaffen errichtete Zwangs -Anftalt (maifon de repreffion ) zu Nautct ' rc 35°) .

In etwas umgeftalteter Form erfcheint diefe Anordnung auch dem grofsen ftädtifchen Arbeitshaus zu

Rummelsburg bei Berlin zu Grunde gelegt (fiehe Fig . 361 , S . 370 ) .

Von diefem zweiten unterfcheidet fich das dritte Grundrifs- Syftem dadurch,
dafs die parallel geftellten Einzelhäufer oder Pavillons nicht einen Hof einfchliefsen ,
fondern fifchgrätenartig an einer oder an beiden Seiten eines gemeinfamen, eilige -

fchoffigen Verbindungsganges und rechtwinkelig zu diefem angereiht find .
Das Wandsworth - und Qld^ h ^m- UjiioTz -workhou/e zu London (fiehe Fig . 375 , S . 364 ) veranfchaulicht

letzteren Typus .

Auch ift mitunter verfucht worden , andere Syfteme, z . B. die bei vielen Ge-

fangenhäufern angewendete fbrahlenförmige Grundrifsanordnung , auf die Zwangs-

Arbeits-Anftalt zu übertragen . Jedoch mit Unrecht ; denn die hierfür geltend

gemachten Vortheile leichter Ueberwachung find hinfällig , fobald es fich um Gebäude

mit langen Flügeln , die für eine grofse Zahl von Menfchen beftimmt find , handelt .

Vielmehr entliehen dann die im vorhergehenden Kapitel (Art . 245 , S . 267 ) ge¬
nannten Nachtheile . Die ohnehin fchon mifslichen Wirkungen der Anfammelung
vieler Infaffen auf einem verhältnifsmäfsig kleinen Raume laffen fich nur durch Be-

fchaffung einer Baugruppe folcher Art möglichft aufheben , bei der , wie bereits

betont , überall der freie Zutritt von Licht und Luft gefichert ift . Aus diefem Grunde

find auch alle einen gefchloffenen Binnenhof bildenden Gebäude-Anlagen für folche

Zwecke ungeeignet .
Dagegen kann wohl unter Umftänden die Verbindung eines Zwangs-Arbeitshaufes

mit einem Gefangenhaufe vortheilhaft fein und zu einer Verbindung beider Grundrifs-

Typen : Pavillon-Bau mit ftrahlenförmigein Centralbau, Veranlaffung geben.

Dies ift der Fall bei der maifon d'arret et de correction , rite de la Sante in Paris 351) -

Bei den in Art . 331 bis 333 kurz gekennzeichneten drei Grundrifs-Syftemen

ift die Anftalt in drei oder vier durch Mauern abgegrenzte Theile geordnet . In der

Regel umfafft der erfte , am Eingang gelegene Theil die Aufnahme- und Verwaltungs-

Gebäude, der zweite die eigentliche Haft-Anftalt nebft Kirche und Wirthfchaftsgebäude,

der dritte die Pflege- und . Krankenhäufer . Alle diefe Gebäude find mit den zuge¬

hörigen Höfen und Gärten verfehen und diejenigen für gemeinfame Benutzung in

die Hauptaxe des ganzen Anwefens gelegt ; fie werden zugleich , wenn möglich, un¬

gefähr unter 45 Grad gegen die Himmelsrichtungen geftellt , damit fämmtliche Ge¬

bäudefronten zeitweife von der Sonne befchienen werden können.

Der Grundrifs jedes Einzelhaufes für Häftlinge oder Pfleglinge pflegt in Form

eines länglichen Rechteckes angeordnet , in fo weit nöthig durch einen Flurgang ge-

theilt , auch durch Eck - oder Mittelvorbauten ausgezeichnet zu fein .

Anftatt weiterer Ausführungen wird auf die in Fig . 352 bis 357 dargeftellten

Einzelhäufer fowohl für männliche Pfleglinge oder Spittler , als für männliche Häft¬

linge oder Häusler der mehrerwähnten ftädtifchen Arbeits-Anftalt zu Rummelsburg

bei Berlin 352 ) verwiefen.
Zur Ergänzung der Befchreibung diefer Anftalt in Art . 339 (S . 369 ) mögen einige kurze Be¬

merkungen bezüglich der Bauart dienen .

Wie aus den umftehenden Grundriffen und Querfchnitten hervorgeht , haben die Gebäude für die

männlichen Spittler einen Mittelflur , bezw . eine doppelte Säulenftellung , diejenigen für die männlichen

Häusler bei etwas geringerer Gebäudetiefe nur eine einfache Säulenftellung erhalten . Ferner find jene

35°) Siehe : Moniteur des arch . 1885, PI . 12 u. 15.
351) Siehe : Art . 322 (S. 355, unter 7t).
352) Nach : WochbL f. Bank . 1882, S. 52.
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Häufer über dem Erdgefchofs und I . Obergefchofs mit Balkendecken und gedielten Fufsböden , diefe mit

gewölbten Decken und Ceinent -Fufsböden verfehen ; die Decke des oberften Gefchoffes der beiden Flügel

wird durch das mit Holzcement eingedeckte und von unten gerohrte und geputzte Dach gebildet ; der

Mittelbau dagegen ift mit einem Dachgefchofs verfehen . Diefe Decken und das Holzcement -Dach haben

fich als ein gegen Flitze und Kälte vollkommen ausreichender Schutz erwiefen .

Ueber Einrichtung und Bemeffung der Räume etc . ift das Nöthige an der bereits
erwähnten Stelle diefes »Handbuches « (Theil IV , Halbbd . 5 , Abfchn . 2 , Kap . :
Armen-Pflegehäufer und Armen-Arbeitshäufer) zu finden . Weiteren Auffchlufs giebt
die nachfolgende Erörterung ausgeführter Zwangs-Arbeits-Anftalten , welche den in
Art . 330 bis 334 unterfchiedenen Grundrifs-Syftemen entfprechen .

. Eine kleinere Anlage diefer Art ift das in den fechziger Jahren von Martens
erbaute Arbeitshaus zu Kiel (Fig . 358 u . 359 833) , in welchem arbeitsfcheue Männer
und Weiber , polizeilich inhaftirte Perfonen, mittellofe Kranke , idiotifche Frauen und

zeitweilig auch Kinder aufgenommen werden.
Diefes Haus befteht aus einem Mittelbau in Rücklage , welcher der ganzen Länge nach durch einen

in der Mitte und an beiden Enden er¬
hellten Gang durchfchnitten ift , und aus
zwei über beide Seiten des Mittelbaues
ftark vorfpringenden Flügelbauten ohne

Corridore .
Bei diefem durch die Grundriffe

von Erdgefchofs und Obergefchofs ver -

anfchaulichten Beifpiele erfcheinen die

Haupterforderniffe einer folchen Anftalt :

möglichft vollftändige Trennung der ein¬

zelnen Gattungen von Infaffen , vereint

mit möglichft leichter Ueberwachung der -

felben Seitens der Verwaltung , in ein¬

facher , zweckdienlicher und wenig koft -

fpieliger Weife erfüllt . Die beiden Flügel¬
bauten enthalten in zwei nicht unter¬
kellerten Gefchoffen von rund 5 m Höhe

(von Oberkante zu Oberkante ) einerfeits
die Arbeits - und Schlaffäle für Männer ,
andererfeits diejenigen für Frauen , ferner

den Raum für polizeilich inhaftirte Frauen ,
die Wafchküche und den Saal für blöd -

finnige Frauen . Der Mittelbau umfafft
in dem 2,8 m hohen Kellergefchofs die

Dampfküche nebft zugehörigen Vorraths¬
kellern , den Heizraum für die Dampf¬
heizung der Arbeitslaie , der Dampfküche
und Dampfwäfcherei , ferner zwei Bade -

und zwei Haftzellen , fo wie die Leichen¬
kammer . Die Eintheilung von Erdgefchofs
und Obergefchofs , je 4 ,os m (von Ober¬

kante zu Oberkante ) hoch , ift aus Fig . 358
u . 359 zu entnehmen . Daraus erhellt ,
dafs im Erdgefchofs vom Bureau und

vom Gang aus das Zimmer für polizei -

hch inhaftirte Männer , fo wie die um

5 Stufen niedriger gelegten , daher um
eben fo viel höheren Arbeitsfäle für

353J Nach : AUg . Bauz . 1867, S. 383 u.
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338-
Stadt .

Arbeits -Anftalt
zu Dresden .

Männer eben fo leicht überwacht werden
können , wie am anderen Ende von den
Zimmern des Oekonomen aus der Arbeits-
faal für Frauen und die Zimmer für Knaben
und Mädchen. Der Mittelgangift an beiden
Enden mit Thüren abgefchloffen . Der Spiel¬
platz der Kinder ift vor dem Haufe , wäh¬
rend die getrennten Höfe für inhaftirte
Frauen und Männer hinter dem Haufe
liegen. Das Obergefchofs des Mittelbaues
enthält durchweg Krankenzimmer; die Tren¬
nung der Abtheilungen für Männer und
Frauen ift hier mittels eines über das Dach
ragenden Auffatzes bewerkftelligt, der aufser
diefer Beftimmung noch zur Erhellung der
Gänge in beiden Stockwerken , fo wie zur
wirkfamenLüftungdes Gebäudeinnerendient.
Der eine Schlaffaal für jüngere Männer ift
mit Hängematten , der andere mit eifernen
Bettftellen verfehen. Ein Theil des Dach¬
raumes ift behufs Gewinnunggröfserer Höhe
für diefe Schlaffäle mit beanfprucht. Der
Dachboden hat mehrere durch Verfchläge
getrennten Abtheilungen , in welchen die
für die verfchiedenenArbeiten der Infaffen
nothwendigenRohftoffeaufbewahrt werden;
ein kleines Windehaus ift zum Zweck des
Heraufziehens derfelben am linken Flügel¬
bau angebracht. In den Küchen findet
ftets ein Theil der Weiber Befchäftigung,
über welche die Frau des Oekonomen Auf¬
ficht führt.

Die Ausführung des Haufes ift , feiner
Beftimmung gemäfs , einfach ; die Aufsen -
feiten find in gut gebrannten und geform¬
ten rothen Backfteinen , die Mufter durch
fchwarze Steine hergeftellt . Das Gebäude
überdeckt rund 700 qm und hat , einfchl.
eines kleinen Nebengebäudes , der Um-
faffungs - und Trennungsmauer der Höfe
und der fehr einfachen Ausrüftung , einen
Koftenaufwand von 96 000 Mark erfordert.
Hiernach entfallen auf 1 qm überbauter
Grundfläche 137 Mark und auf 1 cbm um¬
bauten Raumes (von Kellerfufsboden bis
Oberkante Hauptgefims gerechnet) rund
13 Mark .

Ein fehr lehrreiches Beifpiel
ift die für 600 Infaffen geplante
Zwangs- Arbeits - Anftalt in Dres¬
den 354

) ; diefelbe liegt an der

3oi) Nach : Die Bauten , technifchen und
induftriellen Anlagen von Dresden . Dresden 1878.
S. 295 — ferner nach den von Herrn Stadtbaurath
Friedrich gemachten Mittheilungen .

Legende zu
A . Verwaltungshaus .

Erdgefchofs :
1. Eingangsflur .
2. Abfertigung .

3 . Director .

4 . Thorwart .

3 . Kleider

6 . Wäfclie

7 . Badezimmer .

I . Obergefchofs
1. Salon .
2. Wohnzimmer .

3 . 4 . Schlafzimmer

3 . Kleiderkammer .
6 . Küche .

für Männer .

B . Männerhaus für I . u . III .
Claffe .

Erdgefchofs :
8 . Arbeitsfaal I . CI .

g . Arrefl -Local .
10 . Einzelzelle .
11. Wärter .
12. Arbeitsfaal III . CI.

13. Putzraum .

C. Männerhaus für II . u . III .
Claffe .

II . Obergefchofs :

14. Schlaffaal II . CI .

13. Wärter .
16 . Wafchräume .

17 . Schlaffaal III . CI .

D . Capelle u . Speifehaus .
18 . Sacrarium .

ig . Bet - u . Speifefaal .

E . Krankenhaus .

20 . Vorplatz .
21. Männerbad .
22. Kaftenbad .

23. Ifolir -Raum .
24. Unterfuchungszimmer .
23 . Wärterin .
26 . Krankenfaal f. Frauen .
27 . Krankenfaal f . Männer .
28 . Wärter .

2g . Männerbad .
30 . Frauenbad .

F . Frauenhaus für I. u . III .
Claffe .

Erdgefchofs :

31 . Arbeitsfaal I . CI.
32 . Arreft -Local .
33 . Einzelzelle .

Fig . 360 .

34 . Wärter .

33 . Arbeitsfaal III . CI .
36 . Putzraum .

G. Projectirtes Frauenhaus
für I . u . II . Claffe .

37 . Arbeitsfaal II . CK
38 . Arbeitsfaal I . CI,
3g . Wärter .

40 . Einzelzelle .
41 . Wafche .

42 . Fertige Waaren .
43 . Rohproducte .

H . Küchenhaus .
44 . Küche .

43 . Zuputzraum .
46 . Aufwafchraum .
47 . Speifenausgabe .

I . Bade - u . Krankenhaus .
48 . Wärter .

4g . Krankenzimmer .
30 . Badeftube .

31 . Vorrathsraum .

32 . Kleider -Desinfection .

K . Wafchh aus .

33 . Wafchräume .
34 Oefen .

L . Keffelhaus .

33 . Keffelhaus .
36 . Vorraum .

37 . Kammer .
38 . Stube .

3g . Küche .

M . Wafch -Anftalt .

Erdgefchofs :
60 . Wafchhalle .
61. Eingangsfiur .
62 . Wäfche -Annahme .

63 . Wäfche -Zeichenftube .
64 . Wäfche -Ausgabe .
63 . Vorrathskammer .
66 . Flur .

Kellergefchofs :
60 (nördl . Theil ). Wäfche -

Sortir -Raum .
61. Heizraum .
62 . Kohlenraum .
63 -66 . Mangeraum .

I . Obergefchofs :
61, 62 . Schnelltrockenraum .
63 - 66 . Wintertrockenraum ..

II . Obergefchofs :
61 - 66 . Lufttrockenraum .

N . Desinfections - Grube .
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Königsbrücker-Strafse und wurde 1876— 7 ^ nach dem Entwuif und unter der Leitung
Friedrich s errichtet.

Das Bau -Programm forderte , zur Unterbringung und Befchäftigung von zunächft 300 Männern und

150 Frauen , welche nach Gefchlecht , Altersclaffen und Sittlichkeit zu trennen waren , einen Bau , deffen

Erweiterung jeder Zeit und ohne Störung des Betriebes ausführbar fein follte .

Die Gefammtanlage verbreitet fich über einen Bauplatz von 20 658 9™ Grundfläche . Wie der Ge-

fammtgrundrifs (Fig . 360 355) zeigt , beftehen die Bauten aus 3 Gruppen , und zwar : 1) dem Verwaltungs¬

gebäude A , 2) den Gebäuden B , C , F und G für die Häftlinge und 3 ) den Gebäuden für die Bewirth -

fchaftung , die Krankenpflege und den Betrieb D , E , H , 7, E , L und M , zwifchen denen nach Olten ein

grofser Hof für die Männer -Abtheilung , nach Welten ein gleicher für die Frauen -Abtheilung gelegen ift .

Aufserdem find noch 3 gefchloffene Arbeitshöfe für die Männer -Abtheilung zu Zwecken der Holzfpalterei ,

Steinklopferei und Gärtnerei , für die Weiber -Abtheilung aber ein grofser Wafch -, Bleich - und Trockenplatz
vorhanden .

Das Verwaltungsgebäude A enthält im Erdgefchofs die Abfertigungsräume für die Verwaltung , im

I . und II . Obergefchofs die Dienltwohnungen für den Director , den Infpector und einige Unterbeamte

der Anftalt .
Von den geplanten 4 Gebäuden für die Häftlinge find bis jetzt nur 3 ausgeführt , und zwar B und C

zur Aufnahme von 300 Männern und F zur Aufnahme von 150 Frauen . An Stelle des Frauenhaufes G

liehen Interimsbauten für Holzfpalterei .
Die Männer vertheilen fich mit 130 Köpfen auf die I . Claffe im Alter von 16 bis 22 Jahren ;

130 Köpfen auf die II . Claffe im Alter von 23 Jahren und darüber ; 40 Köpfen auf die III . Claffe , die zu
Ifolirenden . In der Frauen -Abtheilung kommen 65 Kopfe auf Claffe I , 65 Köpfe auf die Claffe II und

20 Köpfe auf die Claffe III . Die Einrichtungen der Gebäude für die Männer find gleich denjenigen im

Frauenhaufe .
In den Schlaffälen kommen auf einen Kopf 9,77 cbm Raum ; durch eine Säuglüftungs-Einrichtung ift

aber für den Kopf und die Stunde im Sommer, wie im Winter , ein Luftwechfel von 22 cbm zu erzielen.
Die Erwärmung der Arbeitsfäle gefcliieht durch Feuerluftheizung , diejenige der kleineren Räume

durch Dampfheizung .
Die Abort -Anlagen find nach Süvwn ’ichem Syftem angelegt , und die Ausfiüffe vereinigen fich in

der Sammelgrube N .
Das Küchenhaus # enthält einen 57,3 Qm grofsen Küchenraum mit Dampfkoch -Einrichtung , einen

Aufwafch - und Gefäfsraum mit 26,5 <3m , einen Zuputzraum mit 26,5 <lm und einen Speifenausgabe -Raum ; im

aufgebauten Halbgefchofs befinden fich die Wohnräume für das Auffeher -Perfonal .
Neben dem Wafchhaus K ift im Anfchlufs an das Frauenhaus F noch eine neue gröfsere Wafch -

Anftalt M erbaut worden , die lediglich für Handwäfcherei eingerichtet ift . Letztere ift als Befchäftigung
für die Frauen eingeführt , welche für Private wafchen und in folcher Weife der Anftalt Geld einbringen .
Das Erdgefchofs enthält zu diefem Zweck eine grofse Wäfchehalle mit 38 Wannen von drei verfchiedenen
Gröfsen nebft 2 Wafchewinden , 2 Spül - und 5 WäfchetrÖgen , fo wie 4 Kochfäffern ; hieran anfchliefsend
den Querbau mit Räumen für die Annahme , das Zeichnen , die Ausgabe und die Aufbewahrung der
Wäfche . Im Kellergefchofs , das fich unter dem Querbau und dem kleineren Theil der Halle erftreckt ,
find 2 grofse Räume für das Mangen und Sortiren der Wäfche , eine Kohlen - und eine Heizkammer ein¬
gerichtet . Das I . Obergefchofs des Querbaues ift in den gröfseren Wintertrockenraum und den kleineren
Schnelltrockenraum abgetheilt ; das ganze II . Obergefchofs dient als Lufttrockenraum ; ein grofser Wäfche -
aufzug verbindet fämmtliche Gefchoffe mit einander . Die Wäfchehalle ift im Firft 7 m hoch , mit einem
eifernen Dachftuhl überdeckt und behufs Lüftung mit einem über die 4 KochfälTer fich erftreckenden
trichterartigen Dunftfang , fo wie mit Firftauffatz verfehen .

Das Bade - und Krankenhaus / , fo wie das Keffelhaus L , welch letzteres Raum zur Aufftellung
von 3 Dampfkeffeln mit zufammen 60 <lm Heizfläche bietet , find nur erdgefchoffig errichtet . Eine neue ,
auf der Grenze zwifchen Männer - und Frauen -Abtheilung erbaute Kranken -Baracke F ift auch nur ein eben¬
erdiges , mit einem niedrigen Dachraum überdecktes Gebäude , das auf der einen Seite die Männer -Abtheilung ,
auf der anderen Seite die Frauen -Abtheilung mit zugehörigen Unterfuchungszimmern , Bade - , Wärter - und
Aborträumen enthält .

Endlich ift noch das Speifehaus D zu erwähnen , welches fo ausgeführt worden ift , dafs es zugleich
als Bethaus dient . Der Mittelraum , der 1,4 m hoher als die Seitenfäle liegt , bildet das Sacrarium ; die

354 Nach den von Herrn Stadtbaurath Friedrich zu Dresden gütigft zur Verfügung geteilten Original -Plänen .
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von liier nach den Sälen gerichteten Oeffnungen werden bei Benutzung der Säle zu Speifezwecken durch
Schiebeläden gefchloffen , beim Gottesdienft geöffnet . Der Raum unter dem Sacrarium wird zur Abitellung
von Speifen und Gefchirr benutzt .

Die Koften der Gefammtanlage , ohne die der neuen Kranken -Baracke und Wafch -Anftalt , fo wie
ausfchliefslich derjenigen für Bauplatz und Inventar , betrugen 675 000 Mark . Im Befondern ftellen fich
die Baukoften bei einem der Haftgebäude auf 251 Mark , beim Verwaltungsgebäude auf 214 Mark , beim
Küchenhaufe auf 149 Mark , beim älteren Wafchhaufe auf 133 Mark , beim Badehaufe auf 53 Mark , beim
Keffelhaufe auf 74 Mark und beim Betfaal auf 118 Mark für 1 qm bebauter Grundfläche .

Das noch zu errichtende Weiberhaus G wird hiernach rund 105 000 Mark beanfpruchen ; fomit ift
für die Gefammtkoflen der Arbeits -Anftalt für 600 Köpfe die Summe von 780000 Mark und für einen
Kopf der Betrag von rund 1300 Mark (ausfchh Inventar und Bauplatz ) zu rechnen .

Eine Mufteranlage der fraglichen Art ift ferner das ftädtifche Arbeitshaus zu
Rummelsburg bei Berlin 356) , eine Gebäudegruppe bildend, die auf einem Grundftück
von rund 10 ha , von denen etwa 7 ha für die Anftalt felbft beftimmt , die übrigen
3 ha als Ackerland und Riefelfeld benutzt find , 1877— 80 nach dem Entwurf und
unter der Oberleitung BlankenHeini, erbaut wurde.

Die Anffalt zerfällt in zwei Haupttheile : das eigentliche Arbeitshaus und das Hofpital .
Das Arbeitshaus , in welchem alle diejenigen Perfonen beiderlei Gefchlechtes aufzunehmen find ,

welche nach Art . 326 ^(S . 361 ) un ter die ftrenge Zucht einer folchen Anftalt gehören , um hier zur Arbeit
angehalten und unter dem Einflufs derfelben der fittlichen Befferung zugeführt zu werden , umfafft 400 männ¬
liche und 300 weibliche Häuslinge oder Züchtlinge (Corrigenden ) . Von den männlichen Häuslingen
können etwa 25 Perfonen als krank angenommen werden ; diefelben find in einem befonderen Dazareth ,
weitere 20 Perfonen in der Kochküche und Bäckerei , wo fie befchäftigt find , untergebracht . Von den
weiblichen Züchtlingen find etwa 20 Procent , alfo 60 Perfonen , als krank anzunehmen . Diefe Kategorie
befteht vorzugsweife aus Proflituirten , wefshalb ihre Zahl , je nach der milderen oder ftrengeren Hand¬
habung der gefetzlichen Beftimmungen , aufserordentlich fchwankt . Ein eigenes Lazareth -Gebäude wurde
nicht für nothwendig gehalten ; eine Anzahl von 30 bis 40 Weibern konnte im Wafchhaus zum Betrieb
der Wäfcherei untergebracht werden .

Das Arbeitshaus -Hofpital , das alle diejenigen der Armenpflege zur Laft fallenden und der Hofpital -

Pflege bedürftigen Perfonen aufzunehmen hat , welche in die fonffigen , für Unbefcholtene beftimmten
ftädtifchen Hofpitäler nicht gehören , enthält Raum für 200 männliche und 75 weibliche Perfonen , von
denen 50 , bezw . 25 als dauernd bettlägerig anzufehen find .

Die Zahl der Infaffen flellt fleh hiernach auf rund 1000 ; die Anftalt ift dem entfprechend erbaut ,
vermag aber erforderlichen Falles weit mehr Perfonen aufzunehmen und hat thatfächlicli einmal 1258 Perfonen
ohne befondere Schwierigkeit beherbergt ; Auffeher und Beamte find in diefen Summen nicht inbegriffen .
Aufser den einzelnen , für Häuslinge und Hofpitaliten erforderlichen Gebäuden wurden die nöthigen Wirth -

fchaftsgebäude , eine befondere Kirche , eine Militär -Wache und , wegen der Entfernung von Miethhäufern ,
eigene Wohngebäude für fämmtliche Beamten errichtet .

Die Anftalt befteht im Ganzen aus 17 gröfseren und 6 kleineren Gebäuden , fo wie 2 Schuppen ,
welche innerhalb vier durch Mauern von einander getrennten Abtheilungen theils in der Hauptaxe
aufgeftellt , theils zu beiden Seiten diefer und fenkrecht hierzu hinter einander gruppirt , theils an der Ein¬

friedigung vertheilt find . Die Axen der Gebäude find durchweg ungefähr 45 Grad gegen die Himmels¬

richtungen gedreht , fo dafs fämmtliche Fronten zeitweife von der Sonne befchienen werden . Wie aus dem
in Fig . 361 35fi) dargeflellten Lageplan nebft zugehörigem erklärenden Verzeichnifs hervorgeht und durch die

Vogelfchau -Abbildung in Fig . 3Ö2 357) veranfchaulicht ift , enthält die erfte Abtheilung das Verwaltungsgebäude ,
die Wohnhäufer der verheiratheten Beamten nebft den zugehörigen Hofen und Gärten , fo wie den Be-

gräbnifsplatz für das Arbeitshaus . In der zweiten Abtheilung befinden fleh aufser der Kirche zwei Häufer
für je 100 bis 160 männliche Hofpitaliten und zwei andere Häufer , deren eines getheilt zur Aufnahme
von 140 weiblichen Pläuslingen und Hofpitaliten dient (daffelbe enthält auch das Frauen -Lazareth ) , während
das andere für 300 weibliche Häuslinge beftimmt ift . Die dritte Abtheilung umfafft die dem wirthfchaft -
lichen Betriebe dienenden Bauten , beftehend aus dem Mafchinen - und Badehaus , den Wirthfchaftsgebäuden
mit Kochküche , Bäckerei und Wafchküche , der Hausvaterei , der Werkmeifterei und einem Remifen - und

339-
Städt .

Arbeitshaus
zu

Rummelsburg .
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356) Nach : Wochbl . f. Arch . u . Ing . 1882, S . 39 — ferner : Bericht über die Allgemeine deutfche Ausftellung auf dem
Gebiete der Hygiene und des Rettungswefens . Herausg . v . P . Boerner . Bd . I, S . 475-

357) Facf .-Repr . nach : Wochbl . f. Arch . u . Ing . 1882, S. 65.
Handbuch der Architektur . IV . 7. 2 4
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Pferdeftall-Gebäude. In der vierten Abtheilung endlich haben zwei Gebäude für je 184 (bis 450) männliche

Häuslinge , nebft dem Lazareth für diefelben , Wachthaus und einige Nebenbaulichkeiten Platz gefunden;

auch gehört hierzu ein grofser Hof und Arbeitsplatz, auf welchem das Leichenhaus, der Holz- und Utenfilien-

Schuppen errichtet find . Zwifchen dem letzten Hof und dem Rummelsburger See befindet fich noch eine

freie Landfläche , welche theils als Ausladeplatz , theils als Arbeitsplatz , namentlich zum Zerkleinern des

für den Haushalt der ftädtifchen Verwaltung erforderlichen Brennholzes, benutzt wird .

Das HauptverwaltungsgebäudeA enthält im Erdgefchofs fämmtliche Gefchäftsräume, einfchliefslich

eines Sitzungszimmers , im I . Obergefchofs die Wohnung des Directors, fo wie die für einen unverheiratheten

Lehrer und eben folchen Unterbeamten , im II . Obergefchofs die Wohnung des Hausverwalters und eines

verheiratheten Secretärs ; im Sockelgefchofs befinden fich Wirthfchaftsräume für die Beamten und ein Bade¬

zimmer für diefelben . Die beiden Gebäude B , B am Eingänge umfaßen je 4 Wohnungen für Unterbeamte

Fig . 361 .

A . Verwaltungsgebäude .

B . Wohnhaufer für 6 Beamte .

C. Wohnhaus für 8 Auffeher .

D . Wohnhaus für 14 Auffeher .

E . Kirche .
F . Gebäude f. männl . Hofpitaliten .

G. Gebäude f. weibl . Hofpitaliten
und Häuslinge .

H . Wohnhaus f. weibl . Häuslinge .

I . Werkmeifterei . ♦

K . Wafchküche .
L . Kochküche und Bäckerei .

M . Mafchinenhaus und Bäder .

N . Pferdeftall und Remife .

O. Militärwache .

P . Gebäude ) für männl . Häus -

Q. Lazareth ) linge .

R . Leichenhaus .

S. Holzfchuppen und Abort .

T. Geräthefchuppen .

U. Abortgebäude .
V. Abortgebäude u . Spritzenhaus .

W. Thorwarthäuschen .

Städtifches Arbeitshaus zu Rummelsburg bei Berlin 35B) .
Arch . : Blankenfiehi.

von 3 Zimmern nebft Zubehör und 2 Dachwohnungen für Auffeher von Stube, Kammer und Küche. Die
beiden anderen Wohngebäude C und D enthalten 8 , bezw . 14 Wohnungen für Auffeher , aus 2 Stuben ,
zum Theile auch Kammer und Küche beftehend. SämmtlicheWohnhaufer find mit Kachelöfen ausgerüftet.

Die Kirche £ , nach Art einer Dorfkirche in einfacher Art erbaut und durch einen 36 m hohen
Thurm mit gemauerter Spitze ausgezeichnet, hat im unteren Raum 36 gefonderte Plätze für die Beamten,
426 Plätze für männliche Häuslinge , auf den Emporen 260 Plätze für weibliche Häuslinge , im Ganzen
alfo 722 Sitze . Der Raum wird durch vier grofse eiferne Oefen , deren Schornfteine an den 4 Ecken des
Gebäudes hervortreten , erwärmt.

Die Hofpitaliten- und Häuslingshäufer F , G und H , die in Fig . 352 bis 357 (S . 364) bereits dar-

geftellt find , zeigen eine ziemlich übereinftimmendeAnordnung. Sie beftehen aus dem überwölbten Keller-

gefchofs , dem Erdgefchofs und zwei Obergefchoffen . Hinfichtlich der inneren Eintheilung ift zu bemerken,
dafs die ITofpitaliten -Gebäude im Erdgefchofs und I . Obergefchofs des einen Flügels links vom Eingang
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(Fig - 354 « ■355 ) je zwei Krankenzimmer zu 4 Betten und einen Saal zu 12 Betten enthalten . Zwifchen den

Krankenräumen liegt eine Theekiiche mit Bad , ein Wärterraum und ein durch die Tiefe des Gebäudes

reichender Querflur , der einestheils als Lichtflur , anderentheils als Aufenthaltsraum für die aufserhalb des

Bettes befindlichen Kranken dient . In den Krankenräumen entfallen 10 Grundfläche auf den Kopf .

Der Flügel rechts vom Eingang enthält im Erdgefchofs einen Arbeits - und einen Speifefaal , dazwifchen

eine Auffeher - und eine Brotftube ; im I . Obergefchofs einen Aufenthaltsfaal und einen Schlaffaal für

20 Betten , dazwifchen ein Auffeherzimmer und eine Theekiiche . Die letztere Eintheilung iil auch im

II . Obergefchofs beider Flügel durchgeführt . In den Schlaffälen für die gefunden Hofpitaliten entfallen

bei beftimmungsmäfsiger Belegung 7 ,5 qm Grundfläche auf den Kopf . — Die Gebäude für die männlichen

Häuslinge , die in beiden Flügeln eine übereinftimmende Raumvertheilung zeigen , enthalten im Sockel -

gefchofs 2 Speifefäle für je 92 Mann mit daneben liegenden Räumen zur Aufbewahrung von Tifchgeräth

und Brot , ferner eine Werkflätte ; im Erdgefchofs 4 Arbeitsfäle , und in den oberen Stockwerken je 4 Schlaf -

fäle , deren jeder bei regelmäfsiger Belegung für 46 Betten Platz gewährt . Bei ftarker Beanfpruchung der

Anftalt ift indefs , wie bereits erwähnt , eine bei weitem gröfsere Anzahl von Betten , beifpielsweife bis

zu 120 , in jedem Saale aufgeftellt worden . Im erfteren Falle entfällt auf ein Bett ein Flächenraum von

6,3 üm . Die erforderlichen Nebenräume , die Aborte und die Treppenanlagen find in den Mittel - und Giebel¬

bauten untergebracht . — Die Gebäude für die weiblichen Anftalts -Infaffen find in ähnlicher Weife , wie

diejenigen für die männlichen Infaffen eingerichtet . — Die Erwärmung beider Arten von Gebäuden erfolgt

durch Feuerluftheizung .
Das Krankenhaus oder Lazareth (? 338) ift ein einftöckiger Barackenbau , im Wefentliclien nach der

bewährten Anordnung der Baracken des ftädtifchen ICrankenhaufes zu Moabit , jedoch maffiv , erbaut , und

enthält einen grofsen Krankenfaal mit 23 Betten , 2 Einzelzimmer mit je 1 Bett , ein Wärterzimmer , eine

Theekiiche , ein Badezimmer , einen Abortraum , eine Stube für einen Heilgehilfen und ein Unterfuchungs -

zimmer . Der Fufsboden befteht auch hier aus Cement -Eftricb auf Beton -Unterlage . Das mit Holzcement

gedeckte Dach bildet , wie bei den in Art . 335 (S . 363 ) befchriebenen Gebäuden , zugleich die Decke des

Hauptkrankenfaales . Die Pleizung des Gebäudes wird durch Dampf bewirkt , der aus dem Keffelhaus der

Anftalt entnommen wird . Ausgiebige Vorkehrungen für Zu - und Abführung der Luft find getroffen .

Ueber das Leichenhaus Ä 339) ift nur kurz zu lagen , dafs daflelbe im Erdgefchofs die Begräbnifs -

Capelle als Mittelbau , aufserdem Secir -Zimmer , Aufzug - und Gerätheraum , Aerztezimmer , Treppe und Abort ,

ferner im hohen Sockelgefchofs unter der Capelle den Aufbewahrungsraum für Leichen mit dem Leichen¬

aufzug dahinter , rechts ein Sarg -Magazin , links Kohlen - und Gerätheraum nebft einem Abort enthält .

Die Wafchküche und Kochküche ( AU bezw . Z 360) , von denen , nach Früherem , jene durch

38 Frauen , diefe durch etwa 18 Männer bedient wird , find für Dampfbetrieb eingerichtet ; indefs wird die

eigentliche Wäfcherei , da Arbeitskräfte im Ueberflufs vorhanden find , mit Handbetrieb beforgt . Die vor -

gelegten Haupttheile beider Gebäude haben , aufser dem Keller , 2 Gefchoffe und Dachboden ; die Flügel

bilden niedrige Anbauten ohne Keller . Die Anbauten des Oekonomie -Haufes enthalten einerfeits Kochküche

nebft Zimmer des Oekonomen und Speifen -Ausgabe , von befonderem Vorraum aus zugänglich , andererfeits

die ebenfalls mit eigenem Eingang verfehene Bäckerei ; der Bodenraum über letzterer dient als Trocken¬

boden . Der Mittelbau des Oekonomie -Haufes umfaßt im Erdgefchofs , Sockelgefchofs und Dachboden die

zur Kochküche gehörigen Arbeits - und Vorrathsräume , Keller etc . ; im Obergefchofs find 3 Zimmer für

die in der Küche und Bäckerei befchäftigten Häuslinge , ferner ein Schlafzimmer nebft einem zugleich als

Unterrichtsraum dienenden Wohnzimmer für 5 bis 6 Knaben und einem Zimmer für den Lehrer , der feine

Wohnung im Verwaltungsgebäude hat . Das Sockelgefchofs des Wafchküchengebäudes enthält Rollkammer

und Wafchkammer , das Erdgefchofs rechts und links vom Eingangsflur je einen Raum für reine und

fchmutzige Wäfche , ferner Plättftube und Trockenraum , Treppe und Gang , welcher zu der im Anbau

befindlichen Wafchküche führt . Letztere , fo wie die angereihte Flickftube nebft Bureau find durch einen

an der gegenüber liegenden Seite befindlichen Vorflur unmittelbar von aufsen zugänglich .

Das fog . Werkmeifterei -Gehäude / hat aufser dem Keller zw'ei zwifchen Trägern gewölbte Ge¬

fchoffe und den Dachboden , die fämmtlich als Lagerräume dienen und zwei mit gefonderten Eingängen

und Treppen verfehene Abtheilungen bilden ; die gröfsere Abtheilung enthält die zum Arbeitsbetrieb der

Häuslinge beftimmten Stoffe und farbigen Waaren , die kleinere Abtheilung (Hausvaterei ) die Vorräthe von

Kleidungsftücken , Wäfche etc . zum Bedarf der Anftalt . Das Gebäude bietet im Ganzen Lagerräume von

825 üm in grofsen Sälen und von 117 in kleineren Zimmern , aufserdem die nöthigen Bureaus .

358) Siehe den Grundrifs in : Wochbl . f. Arch . u . Ing . 1S82, S . 53.
359) Siehe den Grundrifs ebendaf ., S. 53.
3ti0) Siehe die Grundriße ebendaf ., S . 52.
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Die Eintheilung der übrigen Gebäude kann übergangen werden .
Der Wafferbedarf der Anftalt wird für Genufszwecke einem 2,5 m im Lichten weiten Brunnen , für

Wirthfchaftszwecke dagegen dem Rummelsburger See entnommen . Zwei im Mafchinenhaus M befindliche
Dampfpumpen heben das Grund - , bezw . das Flufswaffer mittels befonderer Leitungen in zwei im Waffer -
thurm aufgeftellte Hauptbehälter . Aufserdem befinden fich in den Mittelbauten der Haupthäufer Neben¬
behälter , die einestheils die Schwankungen des täglichen Wafferverbrauches ausgleichen , anderentheils den
erften Bedarf bei etwa ausbrechenden Schadenfeuern liefern füllen . Zu diefem Zwecke find in den Gebäuden
zahlreiche Feuerhähne und auf den Höfen mehrere Hydranten vertheilt . Endlich befinden fich auf dem
Grundftücke zur Aushilfe 5 Abeffynier -Brunnen .

Die Haus - und Ivüchen -Abwaffer werden durch ein unterirdifches Rohrnetz einem Sammelbrunnen
zugeführt und aus diefem mit Hilfe eines Pulfometers nach dem in der Nähe der Anftalt gelegenen Riefel¬
felde befördert ; das Regenwaffer dagegen wird in befonderen Rohren dem Rummelsburger See zugeführt .

Die künftliche Beleuchtung der Anftalt erfolgt durch Gas , welches den fladtifchen Gasanftalten
entnommen wird .

Die gefammten Baukoften betrugen 1942200 Mark , wovon bei Annahme von nur 1000 Infaffen
(ausfehl . Beamten ) rund 1942 Mark auf einen Kopf entfallen . In diefer Summe find die Koften für das
Inventar nicht inbegriffen ; vielmehr wurde daffelbe zum grofsten Theile aus dem alten Arbeitshaufe mit
herüber genommen , fo dafs für Neubefchaffungen nur noch mäfsige Beträge erforderlich waren .

Die englifchen workhoufes, fo wie die franzöfifclien maifons de correction , auch
maifons de repreffion genannt , pflegen zugleich Armen - und Zwangs- Arbeitshäufer
zu fein , und häufig ift auch ein zugehöriges Krankenhaus damit vereinigt . Ihre
Anlage ftimmt im grofsen Ganzen mit derjenigen unferer neueren deutfehen Zwangs-
Arbeits-Anftalten überein ; die Hauptgebäude find in der Regel durch bedeckte Gänge
unter einander verbunden.

Das als Beifpiel gewählte Wandsworth- und Clapham- Union-Kxb€its \x3.v& (im 34°-
Süd -Weften von London , Fig . 363 u . 364 361) ift nach dem bei Krankenhäufern Wa 'td^ ’°ri/l
und anderen Gebäuden verwandter Art häufig benutzten Grundrifs-Typus III (Art . 333 , ciaj>ham-unwn-
S . 363) , der gewöhnlich als Fifchgräten - Syftem bezeichnet wird , von Aldwinckle Albeltshaus-
erbaut.

Hierbei find die Verwaltungs - und Wirthfchaftsgebäude , fo wie die einzelnen Männer - und Frauen -
häufer in paralleler Richtung , erftere in die Hauptaxe der Anlage , geftellt und durch einen fenkrecht
hierzu der Mitte nach durchgeführten Flur verbunden . Mit letzterem gleich laufend flehen vorn zu beiden
Seiten des Einganges die Aufnahmehäufer mit Nebengebäuden , ferner in der nordweftlichen Ecke das
Kinderhaus ; ganz rückwärts , an den hinteren Einfriedigungsmauern , find Werkftätten , Backhaus , Maichinen -
und Keflelhaus , Wafchhaus etc . an einander gereiht . Der 2,5 ha grofse Platz wird durch Mauern in die zu
den einzelnen Häufern gehörigen Abtheilungen mit eben fo vielen Höfen und Bedürfnifshäuschen getheilt .

Inmitten der ganzen Baugruppe liegen Verwaltungs - und Wirthfchaftsgebäude , welche im Erdgefchofs
die im Grundrifs (Fig . 364 ) angegebenen Speifefäle , Küchen mit Zubehör , Gefchäftsräume etc . umfaßen ,
und im 1. Obergefchofs eine grofse Capelle enthalten . Die Gefchäftszimmer des Hausvaters find in folcher
Weife angeordnet , dafs kein Fuhrwerk nach oder von dem Eingänge und den Hauptvorrathsräumen gelangen
kann , ohne von den Fenftern der Bureaus aus erblickt zu werden .

Diefe Gebäude für Verwaltung und Hauswirthfchaft find für 1200 Häuslinge erbaut ; die Wohn - und
Arbeitshäufer derfelben , obwohl für die gleiche Zahl geplant , wurden zunächft nur für 650 Häuslinge wirk¬
lich ausgeführt . Die Anftalt nimmt 4 verfchiedene Claffen von Infaffen auf , nämlich : 1) arbeitsunfähige und
altersfchwache Leute ; 2) gefunde , gutartige , fo wie 3) und 4) zwei Claffen von gefunden und bösartigen
Perfonen . Jede diefer Claffen , nach Gefchlechtern getrennt , ift in befonderen Gebäudetheilen untergebracht ,
in denen ihnen eigene Wohnräume , Schlaffiäle , Treppen , Wafch - und Bedürfnifsräume , Höfe und Werkftätten
angewiefen find , fo dafs ihre Infaffen mit denjenigen anderer Claffen , von der Zeit ihres Eintrittes in das
Arbeitshaus bis zum Austritt aus demfelben , in keinerlei Berührung kommen . Bei der getroffenen An¬
ordnung kann einestheils für altersfchwache und würdige Arme geeignete Vorforge getroffen werden ,
anderentheils . auch ftrenge Zucht und Arbeitszwang für diejenigen mit gefunden Gliedmafsen verfehenen
Perfonen durchgeführt werden , welche , wenn fie fo gewillt wären , ihren Lebensunterhalt aufserhalb der
Anftalt verdienen könnten . Für Zwecke diefer letzteren Claffe find in den Männer -Abtheilungen Einzel -

361) Nach : Building news , Bd . 50, S. 338, 33g, 356.
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zellen mit Handmühlen zum Mahlen von Korn , ferner Arheits -

fchuppen für Wergzupfen vorgefehen , und für die Frauen -Abtheilungen
eine Reihe von Einzel -Wafchzellen angeordnet , in denen je ein Weib

eine beftimmt bemeffene Menge Wäfche jeden Tag zu beforgen hat ,
ohne dafs fie die geringfle Gelegenheit zum Verkehr mit ihres

Gleichen hätte .
Auch in den Aufnahmehäufern ift die Trennung nach Claffen ,

welchen zu diefem Behüt befondere Räume , Höfe etc . zugetheilt
find , durchgeführt . Am Haupteingang finden fich die üblichen

Dienfträume für den Tagwart und Nachtwart angeordnet . Auch

ift befondere Vorkehrung getroffen für die Controle bei Entgegen¬
nahme der beftellten Waaren . Dies gefchieht in 2 hierfür vor -

gefehenen Räumen ; in dem einen werden alle Waaren für die

Anftalt von dem hierzu beftellten Beamten empfangen und mit den

im anderen Zimmer aufbewahrten Waarenmuftern verglichen , ehe
fie endgiltig übernommen werden .

Obwohl das Arbeitshaus , gleich anderen Londoner Unions -

Anftalten , zur Aufnahme von Kindern in grösserer Zahl nicht be¬

ftimmt ift , fo muffte doch ein befonderes Kinderhaus errichtet wer¬
den , in welchem die beftändig ab - und zugehenden Kinder Unter¬
kunft finden . Daffelbe ift in der Nähe des Einganges in einem

abgefchiedenen , von den übrigen Gebäuden gänzlich getrennten
Theile errichtet . Die Kinder ftehen in keinerlei Verkehr mit den
anderen Infaffen der Anftalt und verweilen darin bis zur Ueber -

führung in die Schule . Mädchen und Knaben werden in 2 Claffen

getheilt ; die zweite Claffe umfafft die unter polizeilicher Aufficht
flehenden , dem Arbeitshaus tiberwiefenen Kinder , mit welchen die¬

jenigen der erften Claffe nicht umgehen dürfen .
Die Wafferverforgung der gelammten Anftalt gefchieht mittels

eines zu diefem Zweck auf dem Grundftück abgeteuften Brunnens ,
und es ift Vorkehrung getroffen , dafs in fämmtlichen Gebäuden
die Wafferbehälter immer den zweitägigen Wafferbedarf enthalten .
Auch find umfaffende Feuerlöfch -Einrichtungen in allen Theilen der
Anftalt , Häufern und Höfen , vorhanden . Heizung , Wäfcherei und
Kochküche haben Dampfbetrieb . Die Gefammtkoften betrugen
1600000 Mark ( £ 80000 ) .

Unter den franzöfifchen Anlagen der in Rede
flehenden Art zeichnet fleh das Zwangs-Arbeits - und
Befferungshaus (maifon centrale de force et de cor-
rection) zu Rennes 363 ) , nach den Plänen und unter
der Oberleitung A . Normands in den fiebenziger
Jahren erbaut , durch eine eigenartige Anordnung und
Gruppirung der Gebäude im Grundplane aus.

Die in Fig . 365 u . 366 36J) dargeftellte Anftalt ift ausfchliefs -

licli für Frauen , deren Zahl auf 1000 bemeffen ift , beftimmt . Das
nahezu quadratifche Grundftück von rund 6Fläche umfchliefst
ein Rundweg ; inmitten der ganzen Anlage fmd die Hauptgebäude ,
beftehend aus einem Erdgefchofs und zwei Obergefchoffen , rings um
einen nach der Grundform des regelmäfsigen Sechseckes gebildeten
Centralhof an einander gereiht . Das Erdgefchofs diefer Gebäude
enthält den Eingang in die Haftanftalt , nebft Flurhalle , Gerichtsfaal ,

362) Facf .-Repr . nach : Building news , Bd. 50, S. 357.
363) Nach : Encyclopedie d 'arch . 1879, S. 98.
36**) Facf .-Repr . nach ebendaf , PI. 603—604, 612.
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Zwangs-Arbeits - und Befferungshaus zu Rennes 364 ) .
Lageplan in Erdgefchofshöhe.

Arch . : A . Normand .

I . Eingangsthor . 22. Capelle .
2. Verwaltung , Kanzlei etc . 23- Centralhof .
3 - Schwefternhaus . 24. Krankenhaus .
4- Oberauffeher . 2j - Strafzellenhaus .
3 - Vorhof . jj . Kochküche mit Zubehör . 2Ö. Teich .
6 . Wachtpoften , Eingang in 16. Wafchküche mit Zubehör . 27. Garten des Directors .

die Haftanftalt . 17. Bader . 28. Garten des Schweftern -
7 Flurhalle . Im T. u . II . 18. Bäckerei . haufes .
8 . Gerichtsfaal . Obergefchofs ig . Vorrathsräume für Mehl . 2g. Krankenhaushöfe .
9- Sprechzimmer . zuf. 12 Schlaf - 20 . Wirthfchaftshof . 30 . Zellenhöfe .

10. Bader für Neueintretende . fäle für je 21. Arbeitshof . 3i - Leichenhaus mit Hof .
11, Treppen . 60 bis 70 Betten 32 - Gärten der Beamten .
12. Werkftätten . nebft Wärter¬ 33 - Aborte .
13- Schulfaal . zimmer , Aborten 34 - Nebenhöfe .
14. Speifefäle . und Treppen . 33 • Ueberdeckte Wandelgänge .
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Sprechzimmer , Bäder für die Ankömmlinge , Werkftätten , Schulfaal und Speifefale , welche fämmtlich

durch die den Hof umfchliefsenden Wandelgänge in Verbindung gebracht find ; in den 6 Ecken liegen

die Treppen , Das I . und II . Obergefchofs umfafft je 6 Schlaffäle für 66 bis 70 Betten nebft Wächter -

zimmern in den dreieckigen Räumen an den Enden der Säle , anfchliefsend an die Treppenhäufer , ferner

die zugehörigen Wandelgänge und Aborte. An zwei Seiten .der fechseckigen Grundfigur find , gleich

laufend mit der Hauptfront , niedrige, meift nur aus einem Erdgefchofs behebende Bauten, links Werkftätten ,

rechts Wirthfchaftsgebäude, angefügt. Letzteres enthält zu ebener Erde , nächft der Einfahrt beginnend :

Reparatur-Werkftätte , Mehl -Magazin (mit Controle und Ladevorrichtung) , Brotkammer , Bäckerei , ferner

allgemeine Bäder nebft Aborten, Raum für fchmutzigeWäfche, Trockenkammer und Wafchküche, aufserdem

Kochküche nebft Zubehör und Cantine. Ueber diefem Flügel erftreckt fich ein Obergefchofs mit Kleider¬

kammer, Leinwand- und Plättkammern, Flickftube etc . Von der Rückfeite des Hofes, dem Eingang gegen¬

über , gelangt man zu der in der Hauptaxe gelegenen Capelle , an welche einerfeits das Krankenhaus,

andererfeits das Strafzellenhaus angefchloffen find , beide zweigefchoffig und durch bedeckte Gänge mit dem

Hauptgebäude in Verbindung gebracht . Vor den letzteren und fenkrecht zur Hauptfront gerichtet find

Verwaltungsgebäude und Schwefternhaus, gleichfalls zweigefchoffig zu beiden Seiten des Vorhofes an¬

geordnet , zu dem das mit Pförtnerhäuschen verfehene Eingangsthor führt . Das Verwaltungsgebäude um¬

fafft im Erdgefchofs die Gefchäftsräume der Direction und General-Infpection, die Wagenmeifterei (vague-

mefire) ■> die zugleich Briefe und Gelder beforgt , Kanzlei, Archiv, Caffe , Spritzenraum etc . ; im Obergefchofs

die Wohnungen des Directors, des Infpectors und Rechners. Das Schwefternhaus enthält im Erdgefchofs

die Wohnung für den Oberauffeher , fo wie Speifefaal, Küche nebft Zubehör , Sprechzimmer und Betfaal

der Schwefternfchaft, im Obergefchofs Verfammlungsfaal , Krankenftube , Theeküche , Weifszeugkammer,

Zimmer der Oberin, Schlaffaal der Schwellern, endlich Wohnung des Almofenpflegers. Zu beiden Käufern

gehören die an die Rückfeite ftofsenden Gärten , gleich wie folche auch den übrigen Gebäuden zugewiefen

und auf dem Grundftück vertheilt find .
Die auch bei diefem Beifpiel vorhandene Dreitheilung der Anlage erhellt aus Fig . 366 . Befremdend

erfcheint die für die mittlere Abtheilung getroffene Grundrifsanordnung der Hauptgebäude , welche einen

in fich gefchloffenen dreigefchoffigen Baukörper bilden , anftatt denfelben in einzelne Häufer aufzulöfen

und dem freien Zutritt von Licht und Luft zu Öffnen. Dies wäre offenbar für die Unterbringung von

1000 Perfonen gefunder und beffer gewefen als jene Anlage , die allerdings für leichten und rafchen Ver¬

kehr fehr geeignet , daher für die Zwecke der Verwaltung befonders günftig ift . Auch ift die Anftalt im

Einzelnen in mufterhafterWeife geplant und eingerichtet ; Bauart und Ausführung find einfach und gediegen

und durch Fig . 365 veranfchaulicht. Angaben über die Baukoften fehlen.

Literatur
über »Zwangs -Arbeitshäufer« .

Ausführungen und Projecte . •

Ristelhueber . Hiftorifch -ftatiftifche Befchreibung des Land -Arbeitshaufes zu Brauweiler . Cöln 1828 .

The city of London Ufiion workhoufe . Builder , Bd . 7 , S . 379 , 400.
Bir ?ningham new workkoufe. Builder, Bd . 10, S . 71 .
New workhoufe, Weß London Union . Builder, Bd . 22 , S . 881 .
Oxford new workhoufe. Builder, Bd . 23 , S . 81 .
The new Islington workhoufe. Builder, Bd . 27 , S . 464.
Preßwich Union workhoufe. Builder , Bd. 30, S . 645.
Maifon de repreffion a Nanterre . Encyclopedie d’arch . 1874 , S . 81 , 84, 87 , 90, 93 , 96 u . PI . 218 — 223 .

Revue gen . de Varch . 1874 , S . 177 , 241 u , PL 55 — 60 .
Lambeth new workhoufe. Builder , Bd . 32 , S . 6q .
Projet Tun workhoufe, a edifier dans un des arrondiffements de Paris . Moniteur des arch . 1876 , S . 136 ,

152 u . PL 43 , 51 .
Arbeitsanftalt in Dresden : Die Bauten, technifchen und induftriellen Anlagen von Dresden . Dresden 1878.

S . 295 .
Norm and , A . Maifon centrale de force et de correction (ponr 1000 femmes ) a Rennes . Encyclopedie

cTarch . 1879 , S . . 98 u . PL 603 , 604 , 612 , 613 , 626 .
Blankenstein . Das ftädtifche Arbeitshaus zu Rummelsburg bei Berlin . Wochbl . f . Arch . u . Ing . 1882 ,

S . 39 , 51 , 64, 73 .
St, Pancras workhoufe . Builder, Bd . 43 , S . 620.
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St. Pancras workhoufe extenfion . Builder, Bd . 44, S . 378 .
Maifon de repreffion de Nanterre . Moniteur des arch . 1885 , S. 318 , 32 , 79 u . PI . 12 , 15 , 25 , 46.
Bericht ijJjer die Allgemeine deutfche Ausheilung auf dem Gebiete der Hygiene und des Rettungswefens.Berlin 1882 — 83 . Herausg. v . P . Boerner . I . Band . Breslau 1885 . S . 475 : Befferungsanftalten.Wandsworth and Clapham Union new workhoufe. Building news , Bd . 50 , S . 356 .
New workhoufe, Burton-on- Trent Union . Building news, Bd . 51 , S . 420.
Zufammenflellung der bemerkenswertheften preufsifchen Staatsbauten, welche im Laufe des Jahres 1885 in

der Ausführung begriffen gewefen find . — V . Erziehungsanftalten. Zeitfchr. f. Bauw . 1887 , S . 346 .
Croquis d’architecture. Intime club . Paris .

1880, No . 1 , f 2—5 : Maifon centrale de force et de correction (pour 1000 femmes) a Rennes ; von
Normand .

b) Straf-Anftalten für jugendliche Uebelthäter.
Die Verbüfsung von Freiheitsftrafen , welche nach Art und Dauer vom Richter

gegen jugendliche Uebelthäter erkannt find , ift nach § . 57 des Strafgefetzbuches für ;
das Deutfche Reich in befonderen hierzu beftimmten Anftalten oder Räumen zu
vollziehen. Die Verwendung derfelben als Erziehungs- und Beflerungs-Anftalten im
Sinne des § . 5 6 deffelben Strafgefetzbuches erfcheint unzuläffig .

Es ift aber auch geboten , die Straf-Gefängniffe für jugendliche Uebelthäter in
räumlicher Beziehung vollkommen von der Anftalt für erwachfene Gefangene zu
trennen , felbft wenn erftere einen ganz felbftändigen Verwaltungs-Organismus nicht
erhalten , fondern demjenigen eines gröfseren Gefängnifsanwefens eingefügt find .
Ein folcher Zufammenhang erfcheint in der That in vielen Fällen (u . A . in dem
Beifpiel in Art . 347 , S . 382 ) räthlich , weil hierdurch wefentliche Vortheile nicht blofs
bezüglich der ökonomifchen Verwaltung der Anftalt , fondern insbefondere auch hin -
fichtlich der ganzen Gebahrung des Strafvollzuges gewonnen werden. Diefe ift
gerade bei einem Gefängnifs für Jugendliche von der höchften Bedeutung , ftöfst
aber bei kleinen Anftalten , bei denen es regelmäfsig an der erforderlichen Zahl höherer
Beamten, die ihrer Aufgabe gewachfen find , fehlt, auf die gröfsten Schwierigkeiten.

Als regelmäfsige Art des Strafvollzuges für Jugendliche pflegt die Einzelhaft
eingeführt und die Gemeinfchaftshaft nur bei der verhältnifsmäfsig geringen Zahl
derjenigen Gefangenen angewendet zu fein , für welche die Einzelhaft ausge-
fchloffen ift .

Zu Gunften der Entfcheidung ffr unbedingte Einzelhaft365) wird vor Allem geltend gemacht , dafs
diefelbe die Jugendlichen vor der Gefahr fchütze , fich während der Strafzeit gegenfeitig in der mannig-
faltigften Weife zu verderben ; auch müffe auf den allseitig anerkannten Vortheil , den die Einzelhaft der
Erreichung des Befferungszweckes bietet , gerade bei jugendlichen Uebelthätern der Natur der Sache nach
das gröfste Gewicht gelegt werden. Die Einzelhaft wird ferner verlangt , damit die durchfchnittlich auf
nur kurze Dauer erkannte Freiheitsentziehung für die jugendlichen Gefangenen wirklich den Charakter
der Strafe bekomme und fich nicht zu einer unterhaltenden Abwechfelung im Alltagsleben abfchwäche.
Aufserdem find bei den Jugendlichen die meiften gegen Ifolirung erhobenen Bedenken durch die gröfsten-
theils nur kurze Dauer der Strafzeit ausgefchloffen ; denn die auf längere Strafzeit (über 6 Monate ) lautenden
Urtheile treffen faft nur folche Perfonen, die fchon im vorgerückteren Lebensalter von 15 bis 18 Jahren flehen.

Im Uebrigen ift der Gefängnifsverwaltung die Befugnifs einzuräumen, ohne alle Weiterungen vom
Strafvollzüge in Einzelhaft begründete Ausnahmen zu machen. Regel ift , dafs Perfonen mit körperlichen
oder geiftigen Gebrechen von vornherein vom Strafvollzüge in Einzelhaft ausgefchloffen find , und dafs
Gefangene, welche 9 bis 12 Monate Strafzeit in Einzelhaft erftanden und Beweife von Befferung gegeben
haben, in den Saal für gemeinfchaftliche Haft verletzt werden. Gefangene, welche fich in Gemeinfchafts¬
haft nicht gut führen , werden in Einzelhaft zurückgeführt.

365) Nach : Wirth . Kurze Darftellung der Einrichtung für die Strafvollftreckung an jugendlichen Perfonen in dem
StrafgefängnilTe bei Berlin zu Plötzenfee . XV . Ergänzungsheft zur Zeitfchrift des König !, preufs . ftatiftifchen Bureaus .
Berlin 1883. S. 166.
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343-
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vollftreckung .
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344- -
Unterricht

und
Handarbeit .

345-
Erforderniße.

346.
Mai/011 des

jewies detenus
zu Paris .

Die Ifolirung foll eine vollftändige fein ; fie erftreckt fich daher auch auf Kirche

und Schule durch Einrichtung' derfelben mit fog . flalls (fielie Art . 294 , S . 3 ?o) und

auf die Bewegung im Freien durch Herftellung von Einzol-Spazieihöfen.

Dem Schulunterricht wird naturgemäfs in den Straf-Anftalten für jugendliche

Uebelthäter eine angemeffene Bedeutung eingeräumt . Die Gefangenen find in

mehrere Schulclaffen getheilt , in denen täglich 1 Stunde Schulunterricht, aufserdem

wöchentlich 1 Stunde Gefangsunterricht , für alle gemeinfchaftlich in der Kirche ,

ertheilt wird . Auf das Singen wird nicht allein in ethifcher Beziehung grofser

Werth gelegt ; fondern es wird auch in gefundheitlicher Hinficht für förderlich ge¬

halten . Jeder Gefangene hat in feiner Zelle die Mittel zum Schreiben , Lefen,

Rechnen und Singen ; einzelnen befähigten Gefangenen ertheilt der Lehrer Zeichen¬

unterricht in der Zelle .
Für die jugendlichen Gefangenen mit längerer Strafzeit (über 6 Monate) ift

ferner die Befchäftigung am Strafort von gröfster Bedeutung ; ihre Haft fällt in den¬

jenigen Zeitabfchnitt ihres Lebens , in welchem fich in Freiheit die Knaben für die

Wahl irgend eines Berufes oder Handwerkes , die Mädchen für eine Befchäftigung,

mit der fie ihren Lebensunterhalt verdienen können , zu entfcheiden pflegen . Zur

Erlernung und Ausübung folcher Arbeit mufs ihnen im Gefängnifs ausgiebige Ge¬

legenheit geboten werden.
Aus diefen im Vorhergehenden enthaltenen Grundbedingungen der Anlage der

Straf-Anftalten für jugendliche Verbrecher find die allgemeinen baulichen und räum¬

lichen Erforderniffe derfelben abzuleiten, lieber Entwurf , Bauart und Einrichtung

der Gefängniffe giebt das im vorhergehenden Kapitel Mitgetheilte den nöthigen

Auffchlufs. Es mag hinzugefügt werden , dafs in gefundheitlicher Beziehung die

Heizungs- und Lüftungs - Einrichtungen der Räume gerade bei diefen nur für die

Aufnahme jugendlicher Gefangenen beftimmten Gebäuden möglichft vollkommen ge¬

troffen fein müffen , da die fchädlichen Einfliiffe mangelhaft gelüfteter Räume auf

den noch in der Entwickelung begriffenen Körper von gröfster Wirkung find .

Ein bemerkenswerthes Beifpiel älterer Zeit ift das 1826 —36 von Lebas erbaute

Haus für 500 jugendliche Gefangene (maifon des jeunes detenus 3öc) zu Paris.

Diefe Straf-Anftalt (Fig . 367 36 *) nimmt , einfchl. des fie umgebenden Platzes und der zugehörigen

Strafsen , eine Grundfläche von 3,48 ein . Man gelangt durch einen Vorhof zu dem zweigefchoffigen

Aufnahme- und Verwaltungsgebäude, das einen zweiten Hof umgiebt.

Hieran fchliefst fich das eigentliche Gefängnifs , deffen Theile , nach der Grundform des regelmäfsigen

Sechseckes an einander gereiht , aus 6 zufammenhängenden, äufseren und 6 fenkrecht hierzu nach dem

Mittelpunkte gerichteten inneren Flügeln, fo wie aus einem damit verbundenen Mittelbau beftehen . Runde

Treppenthtirme find den Ecken des äufseren fechsfeitigen Baues vorgelegt ; diefer hat aufser dem Erd-

gefchofs 3 Obergefchoffe; die ftrahlenförmigen Flügel find ein Stockwerk niedriger . Aus neben flehen¬

dem Plane ift die Eintheilung des Erdgefchoffes der verfchiedenen Bautheile zu erfehen. Sämmtliche Ge¬

fängniffe wurden in den Obergefchoffen nach dem erft im Laufe der Bauausführung befchloffenen Zellen-

Syftem eingerichtet ; die Radialbauten find durch Mittelflure getheilt ; der fechsfeitige Bau ift mit einteiligem,

ringsum an den Aufsenmauern führenden Flurgang verfehen. Die gegenüber den Treppenhäufern neben

den einfpringenden Ecken liegenden Zellen dienen für die Auffeher , die an der Kreuzung der radialen

Gänge mit dem äufseren Flurgang fich ergebenden , nicht direct erhellten Räume als Strafzellen. Unter

der runden Mittelhalle im Erdgefchofs erftrecken fich Küche nebft Zubehör , darüber die mit Einzelfitzen

verfehene Capelle. Die gewählte Grundrifsanordnung geftattet leicht die Abfonderung der drei Claffen

von Gefangenen, die nach der Schwere der Schuld oder Anklage unterfchieden und denen die nöthige

3661 Nach : Gourlier , Biet , Grillon et Tardieu . Choix d’edifices publics firojetes et confiruits eti France etc .

Paris 1845—50. Bd. 3, PI. 215—217.
367) Facf .-Repr . nach ebendaf ., PL 215.
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Fig . 367 .

1. Hauswart .
2. Wache .
3 . Vorhalle .
4 . Erfter Einlafsraum .
3 . Schreibftuben .
6 . Haftraum .
7. Director .
8 . Sprechzimmer für

Anwälte .
g . Bäder .

10. Unter -Brigadier .

18. Vertiefte Höfe .
ig . Verbindungsbrücken .
20. Saal für gegenfeitigen

Unterricht .
21. Sitzungsfaal .
22. Speifefäle .
23. Brotkammern .
24. Werkftätten .
23. Gefangenhöfe .
26. Krankenhof .
57 . Aufenthaltsfaal .

11. Kleiderkammer .
12. Beleuchtungsdienft .
13. Brigadier .
14. Zweiter Einlafsraum .
13. Vorrathskammern .
16. Flurhalle mit Keller¬

treppen .
17. Centralhalle mit Sprech¬

zimmern — darunter
Küche mit Zubehör ,
darüber Capelle .

28 . Leinwandkammer .
2g . Krankenbäder .
30 . Reinigungsbäder .
31 . Beamte .
32 . Artefifcher Brunnen .
33 . Tretrad zum Heben

des Waffers in die
einzelnen Gebäude
der Anftalt .

34 . Waffer -Baffin .

-c □-
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Straf-Anftalt für jugendliche Verbrecher zu Paris 36 7) .
Arch . : Lebas .
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Gefängnifs

f. jugendliche
Verbrecher

am Plötzen -See .
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Zahl von Schlafzellen, Arbeitsräumen, Höfen etc. zngewiefen find . Eine der 6 Abtheilungen des Baues

nehmen die eines Vergehens Angefchuldigten, eine zweite die unter leichter Zucht flehenden Häftlinge,

die vier übrigen Abtheilungen die zu fchwereren Strafen verurteilten Jugendlichen ein .

Dem Gefängnifs ift an der Rückfeite das zweigefchoffige Krankenhaus angereiht ; daffelbe enthält ,

aufser den im Erdgefchofs-Grundrifs angegebenen Räumen , im Obergefchofs 3 Krankenfale mit zufammen

44 Betten. In den Ecken liegen Treppen , Aborte , Theeküchen. Das vordere Verwaltungsgebäude umfafft

im Obergefchofs die Wohnung des Directors und diejenigen einiger anderen Beamten. Eine hohe Ring¬

mauer umgiebt die ganze Anftalt. Die Baukoflen betrugen im Ganzen 2000452 Mark (2500565 Francs) .

Diefe Anlage entfpricht in einem Hauptpunkte nicht mehr den Anfchauungen

der neueren Zeit : dies ift die Grundrifsanordnung des Bauwerkes als ein gefchloffenes
Ganze um einen Binnenhof. Der freie Zutritt von Licht und Luft , eine der erften

Anforderungen , die heute an eine derartige Anftalt gemacht werden , ift nur durch

die Errichtung von kleineren Einzelhäufern zu erzielen.
Als ein Vorbild diefer Art ift das Gefängnifs für jugendliche Strafgefangene

am Plötzen-See bei Berlin 368) zu bezeichnen ; daffelbe bildet einen Theil der bereits in

Art . 312 (S . 340) vorgeführten grofsen Straf - Anftalt und ift zur Aufnahme einer

Durchfchnittsbevölkerung von 100 Köpfen, durchweg männliche Jugendliche , beftimmt.
Der Strafvollzug in Einzelhaft ift die Regel, der in Gemeinfchaft die aus befonderen

Gründen gewährte Ausnahme . Hiernach ift die in Fig . 368 bis 370 dargeftellte

Anordnung des Haufes nach den Entwürfen Herrmann s getroffen und der Bau

1873 —75 ausgeführt worden.
Das Gefängnifs für jugendliche Straf-Gefangene ift , gleich anderen Theilen der in Rede flehenden

Straf-Anftalt (fiehe den Grundplan in Fig . 211 , S . 270) ringsum von weitläufigen Höfen und Gartenanlagen,

in denen die Einzel -Spazierhöfe eingerichtet find , umgeben und durch eine üe auf allen Seiten einfchliefsende,

5 m hohe Einfriedigungsmauer von den fämmtlichen anderen Gefängniffen und von der Aufsenwelt voll-

fländig getrennt . Ihre bauliche Anlage unterfcheidet fich in keiner Beziehung von der für moderne Zellen -

gefängniffe üblichen. Sie ift mit kreuzförmigem Grundrifs erbaut und befteht aus einem Mittelbau und

zwei Zelleuflügeln . Der Mittelbau enthält im Sockelgefchofs die Räume für die Heizungs- und Lüftungs-

Anlagen und einige Badezellen , im Erdgefchofs Vorhalle mit Eingangstreppe , Gefchäftszimmer für den

Oberauffeher , Pförtnerzimmer (zugleich Sprechzimmer bei Befuchen der Gefangenen) und einige Einzel-

zellen ; im I . Obergefchofs liegt der Saal für Gemeinfchaftshaft mit 16 eifernen Schlafbuchten für diejenigen

Gefangenen, die fich zur Einzelhaft nicht eignen. Rings um die Schlafbuchten bleibt , behufs bequemer

Beauffichtigung, ein freier Umgang von 1,33 m Breite ; dem Schlaffaale gegenüber befinden fich 4 Einzel¬

zellen und ein Auffeherzimmer. Im II . Obergefchofs ift über dem eben erwähnten Schlaffaal ein mit

So Einzelfitzen verfehener Betfaal angeordnet^ deffen oberfte, Haffelförmig anzeigenden Sitzreihen mittels

einer eifernen, 68 cm breiten Treppe erreicht werden können. Dem Betfaal gegenüber find an der Hinter¬

feite ein mit 32 Einzelfitzen verfehenes Schulzimmer und ein Bibliothekzimmer, das zugleich vom Prediger
und vom Lehrer zum zeitweiligen Aufenthalt benutzt werden kann , gelegen. Die beiden Zellenflügel ent¬

halten im Sockelgefchofs 2 gröfsere Arbeitsräume für die in Gemeinfchaftshaft untergebrachten Gefangenen,
2 Vorrathsräiime für Arbeitsftoffe und Fabrikate , 2 Auffeherzimmer, 4 Strafzellen in moglichfl zerftreuter

Anordnung und Aborte für die Beamten, ferner im Erdgefchofs und I . Obergefchofs je 28 , im II . Ober¬

gefchofs noch 26 Einzelzellen, deren im ganzen Gebäude überhaupt 90 untergebracht find . Im I . und II . Ober¬

gefchofs findet der Zugang zu fämmtlichen Räumen von eifernen, an beiden Seiten des Mittel-Corridors

entlang geführten Galerien ilatt , welche durch 5 eiferne Brücken mit einander verbunden find ; diefe

Galerien Zehen von Gefchofs zu Gefchofs durch gerade Treppenläufe im Zufammenhang. Der vom Erd¬

gefchofs bis unter den Dachboden frei hindurchführende Mittel-Corridor iZ fomit in allen Stockwerken zu

überblicken, fo dafs der auf einer mittleren Brücke Zehende Beamte alle Vorgänge im Inneren mit Leichtig¬
keit zu überwachen vermag.

Die Einzelzellen haben einen Luftraum von 25 bis 26 chm ; im Saale für gemeinfame Haft treffen

12 cbm Luftraum auf den Kopf. Flure , Aborte und Badezellen haben Heifswafferheizung, fämmtliche

368) Nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1878, S. 515 u . Bl . 57, 58. — Vergl . auch : Der Schutz der jugendlichen Perfonen im

preufsifchen Staate . XV . Ergänzuugsheft des königl . preufsifchen ftatiftifchen Bureaus . Berlin 1883. S . 166.
369) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1878, Bl. 58.
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übrigen Räume Feuer¬
luftheizung mit me-
chanifcher Drucklüf¬
tung 370) ; bei 40 Grad
C . Austritts - Tempe¬
ratur kann hierbei
ein Luftweclifel von
rund 60 cbm für die
Stunde und Zelle
hattfinden . Die Ab¬
führung der verdor¬
benen Luft erfolgt
mittels Säuglüftung
in direct aufwärts bis
zum Dachboden ge¬
führten Abluft -Canä¬
len , welche am Fufs -
boden der einzelnen
Räume beginnen und
im Dachraume in
lothrechte , neben den
Scliornfteinrohren an¬
gelegte und mit Saug¬

köpfen verfehene
Saugfchlote ausmün¬
den . Die Fenfler der
Einzelzellen haben die
übliche Gröfse und

Einrichtung , aber
keine Vergitterung .

Kofi , reine Wäfche ,
Gas , Wafler und Heiz¬
material werden der
Anhalt für Jugend¬
liche von der Haupt -
anftalt geliefert ; ein

Verkehr zwifchen
jugendlichen und er -
wachfenen Gefange¬
nen findet hierbei
nicht ftatt ; die Ein¬
richtung einer befon -
deren Koch - und
Wafchküche und der
übrigen Anlagen für
den Haushalt war da¬
durch itberflüffig . Er¬
krankte jugendliche
Gefangenen werden in
leichteren Krankheits -

Fig . 368 .

Arch. :
Herrmann .
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fällen in ihren Einzel - Gefängnifs für jugendliche Straf -Gefangene in der Straf -Anhalt am Plötzen -See
zellen behandelt , in bei Berlin ,
fchwereren nach dem
allgemeinen Lazareth der Straf -Anflalt gebracht . Sie können dort , wenn es ihr Zuhand gehaftet , ebenfalls
in Einzelhaft und getrennt von den erwachfenen Gefangenen gehalten werden .

370) XJeber Heizung und Lüftung diefer Straf -Anftalt vergl . : Zeitfcbr . f. Bauw . 1881, S. 162 bis 167.
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Bauart , Einrichtung und Ausftattung des Haufes , durchweg im Charakter des Bedltrfnifsbauesge¬

halten , unterfcheiden fleh nicht wefentlich von den im vorhergehenden Kapitel befchriebenen Gefängnifs-

anlagen. Die Baukoften (ausfchl . der ICoften für Mobilien , Bekleidungsgegenftände, Regulirung und Be-

feftigung der Höfe, fo wie für Bauleitung) betrugen 313785 Mark ; hiervon entfallen auf 1 qm überbauter

Grundfläche 372,20 Mark und auf 1 cbm umbauten Raum (von Oberkante Banket bis Oberkante Haupt-

gefims gerechnet) 23,70 Mark . Da das Haus 106 jugendliche Sträflinge aufzunehmen vermag, fo ergeben

fleh hiernach für einen Gefangenen rund 2960 Mark Baukoften.

Von anderen , lediglich nach dem Syftem der Einzelhaft eingerichteten An-

ftalten für jugendliche Sträflinge feien erwähnt die zu St . Hubert und Namur in

Belgien und von la petite Roqueite zu Paris .

c) Erziehungs- und Befferungs-Anftalten für verwahrloste Kinder .

348.
Beftimmung

und
Wefen .

Die oft wiederkehrende Beobachtung, dafs in gewiffen Schichten der Bevölkerung
das Verbrechen als eine Art moralifcher Epidemie auftritt , fich ftets von Neuem

erzeugt und in einzelnen Fällen fich von den Aeltern auf die Kinder fortpflanzt,
befeftigte in neuerer Zeit immer mehr die Anficht, dafs der Staat fich nicht auf die

Beftrafung der fertigen Verbrecher befchränken dürfe , fondern der Entwickelung des

Verbrecherthumes unter der heranwachfenden Jugend entgegenwirken miiffe .
In Erkenntnifs diefer Obliegenheit des Staates hat das Strafgefetzbuch für das

Deutfche Reich geeignete Beftimmungen getroffen.
Nach § . 55 können Perfonen unter 12 Jahren wegen Begehung einer unter das Strafgefetz fallenden

Handlung zwar ftrafrechtlich nicht verfolgt werden, wohl aber von Obrigkeitswegen zur Zwangserziehung
in geeigneten Familien oder Befferungs -Anftalten untergebracht werden , wenn dies zur Verhütung weiterer

fittlichen Verwahrlofung erforderlich ift .
Nach § . 56 müffen auch folche jugendliche Angefchuldigten, welche zu einer Zeit, als fie bereits das

12 . , aber noch nicht das 18 . Jahr vollendet hatten , eine ftrafbare Handlung begangen haben , indefs bei

Begehung derfelben die zur Erkenntnifs ihrer Strafbarkeit erforderliche Einficht nicht befafsen, frei ge-

fprochen werden. In dem Urtlieil ift jedoch zu beftimmen , ob der Angefchuldigte feiner Familie über-

wiefen oder in eine Erziehungs- oder Befferungs -Anftalt gebracht werden foll . In der Anftalt ift er fo

lange zu behalten , als die derfelben vorgefetzte Verwaltungsbehörde folches für erforderlich erachtet , jedoch
nicht über das vollendete 20 . Lebensjahr .

Hierdurch ift , nachdem einzelne deutfehen Staaten fchon feit Jahren auf dem

Wege der Gefetzgebung auf diefem Gebiete vorgegangen find , allen Landestheilen
und gröfseren Gemeindeverbänden im Deutfehen Reiche die Verpflichtung auferlegt,
nach Mafsgabe der landesgefetzlichen Vorfchriften für die Zwangserziehung ver¬
wahrloster Kinder zu forgen. In fo weit es an Gelegenheit fehlt, die Unterbringung
derfelben durch Abkommen mit geeigneten Familien, Vereinen und Privaten zu be¬
wirken, mufs dies durch Errichtung öffentlicher Erziehungs- und Befferungs-Anftalten
Seitens der Staaten und gröfseren Städte gefchehen.

Die auf dem Wege der Privatwohlthätigkeit begründeten fog. Rettungshäufer
verfolgen ähnliche Zwecke ; fie haben fchon feit vielen Jahren höchft fegensreicli auf
diefem Gebiete gewirkt , find aber für das allerorts nach Anwendung des Gefetzes
fich herausftellende Bedürfnifs bei Weitem nicht ausreichend.

Erziehungs- und Befferungs- Anftalten follen für eine je nach Erfordernifs
gröfsere oder geringere Zahl von Zöglingen (Corrigenden) eingerichtet fein und
nicht den Charakter von Gefängniffen haben . Auch follen diefelben mit Landwirth-
fchaftsbetrieb verbunden werden.

Nach einer vom preufsifchen Minifter des Inneren getroffenen Verfügung vom 12 . December 1882
follen auf je 3 Zöglinge Garten- oder Ackerflächen von etwa 25 a gerechnet und die zu errichtenden Er-

ziehungshäufer zur Aufnahme von mindeflens 20 Zöglingen bemeffen werden.
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Auch in unferen Nachbarländern , namentlich in Frankreich und Belgien , find
längh ähnliche Gefetze , wie die obigen , erlaffen und geeignete Erziehungs- und
Befferungshäufer für jugendliche Verwahrloste errichtet worden. Die Befferung der-
felben wird , dort wie hier , am zweckmäfsigften in Anhalten , die fern von Städten
gelegen find , durch gemeinfchaftliche Erziehung unter Ausfchlufs der Einzelhaft und
durch einen an landwirthfchaftliche Thätigkeit fich anfchliefsenden Unterricht in
Gewerben und Handarbeiten bewirkt.

Dies führte zur Errichtung landwirthfchaftlicher Colonien als Erziehungs- und
Befferungs- Anhalten für verwahrloste Kinder , in Frankreich und Belgien colonies
agricoles de reforme genannt , im Gegenfatz zu den etablifjements penitentiaires.

In Berückfichtigung der dürftigen Verhältniffe , aus denen die Zöglinge (colons) folcher Anftalten
hervorgegangen find und in denen fe vorausfichtlich bleiben werden , foll ihnen nur die einfachfte Erziehung
zu Theil werden ; fie follen an ein arbeitfames Leben gewöhnt und mit den nothwendigen Kenntniffen
ausgerüftet werden , um fich felbft im Leben fortbringen zu können . Kräftigung der Gefundheit , Aneignung
der Widerftandsfähigkeit gegen den Wechfel der Witterung find ein wefentliches Erfordernifs hierzu .

Den Zöglingen , welche zum gröfseren Theile fchon als Kinder in die Welt hinausgeftofsen waren ,
foll Vertrauen zu den Beamten der Anftalt eingeflöfst werden , die ihnen nicht als Gefängnifshüter , fondern
als Freunde und Befchützer gegenüber flehen .

Durch ftrenge Zucht und militärifche Disciplin follen fie zu einem geordneten Leben , gleichzeitig
aber zu freier , felbftändiger Thätigkeit erzogen werden und Freude an der Arbeit empfinden lernen .

Der Grundcharakter der genannten , in jeder Hinficht der Oeffentlichkeit und
dem Gemeinwohle dienenden Anhalten ih fomit der entfchiedenhe Gegenfatz von
den unter b gefchilderten Straf-Anhalten ; es find , wie bereits erwähnt , meih land¬
wirthfchaftliche Colonien (mit Unterricht in den nothwendighen Gewerben und
Handarbeiten verbunden) , Anhalten , die durch ihre Lage , abfeits von Städten und
Dörfern, die Zöglinge vor der Berührung mit fchlechten Elementen der Aufsenwelt
fchützen , durch die landwirthfchaftliche Thätigkeit die körperliche Entwickelung
derfelben fördern und durch die fonhigen Einrichtungen es ermöglichen, die Zög¬
linge in den nothwendighen Elementarkenntniffen und in praktifchen Thätigkeiten ,
namentlich in den hauptfächlich auf dem Lande vorkommenden handwerksmäfsigen
Arbeiten , zu unterrichten .

Als Muher-Anhalten folcher Colonien können hier angeführt werden : das von
Wiehern in Horn bei Hamburg 1833 gegründete fog. »Rauhe Haus« , die fo berühmt
gewordenen landwirthfchaftlichen Colonien zu Mettray bei Tours und zu Val d ’Yveres
in Frankreich , die Ackerbau -Colonie zu Ohwald bei Strafsburg i . E . und die ecoles
de reforme zu Ruyfslede , Beernem und Wynghene in Belgien , in welch letzterer
mit der landwirthfchaftlichen Thätigkeit noch die Ausbildung für den Matrofendienh
verbunden worden ih .

Das erftgenannte »Rauhe Haus « 371) umfafft im Ganzen 42 Anftalten , in denen 1882 ungefähr
1600 Kinder untergebracht waren ; es enthält dermalen neben der eigentlichen Kinderanftalt nicht nur
ein ftark befuchtes Peniionat mit Gymnafial - und Real -Abtheilung ; fondern es bildet auch in den »Brüdern
des Rauhen Kaufes « Vorfteher von Rettungs -Anftalten , Herbergen zur Heimath , Stadt - und Hafen -Miffionäre ,
Coloniften -Prediger , Colporteure , Kranken - und Gefangenenpfleger etc . aus und fendet diefelben zur Thätig¬
keit nach den Grundfätzen der Anftalt hinaus .

Höchh bemerkenswerth find auch die Werner fchen Rettungs -Anhalten » Zum
Bruderhaus « zu Reutlingen.

Mit Errichtung derfelben wurde 1834 von Werner begonnen , der von Anfang an den Grundfatz , dafs
die Arbeit nicht nur ein wichtiges Erziehungsmittel fei , fondern auch zur Befchaffung der zum Unterhalt

371) Ein lebendiges Eild von der Entftehung , Ausdehnung und Wirkfamkeit diefer Anftalt gewährt das Buch : Wichern , J ,
Das Rauhe Haus und die Arbeitsfelder des Rauhen Kaufes 1833—1883. Hamburg 1883.

Handbuch der Architektur . IV. 7.
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350-
Bauliche
Anlage .

35*•
Erziehungshaus

zu Vechta .

der Kinder erforderlichen Mittel einen wefentlichen Theil beitragen müffe , durchführte . An die zuerft in

Walddorf bei Reutlingen gegründete Kleinkinder- und Arbeitsfchule fchlofs fich fchon 1838 eine »Rettungs-

Anftalt für verwahrloste Kinder« an , mit welcher Werner 1840 nach Reutlingen überzog. Werner’s

Schöpfungen find nicht auf letztere Stadt befchränkt geblieben ; fie umfaffen 24 Anftalten mit rund

2000 Perfonen und 2000 Morgen Grundfläche ; fie befitzen einen Werth von etwa 2 1U Millionen Mark 372) .

Die bauliche Anlage diefer Erziehungs- und Befferungs- Anftalten gleicht in

allem Wefentlichen den in Art . 327 bis 336 (S . 361 ff.) befchriebenen Einrichtungen

der Zwangs- Arbeitshäufer . Hinfichtlich der Grundrifsanordnung ift das Cafernen-

Syftem vom Häufergruppen- oder Pavillon-Syftem zu unterfcheiden . Das Cafernen-

Syftem vereinigt fämmtliche zur Anftalt gehörigen Abtheilungen in einem einzigen

Haufe, welches nach den in Art . 330 (S . 362) aufgeftellten Grundfätzen geplant ift .

Beim Häufer-Gruppenbau oder Pavillon-Syftem befteht die Anftalt aus einer An¬

zahl von Einzelhäufern , jedes für eine befchränkte Zahl von Zöglingen , bezw. für

allgemeine Benutzung, für Verwaltungs - und Wirthfchaftszwecke etc . beftimmt, welche

auf dem durch Garten -Anlagen gefchmiickten Gelände in mehr oder weniger freier

Gruppirung vertheilt find . Die Grundrifsanordnung ift nach einem der in Art . 331

bis 333 (S . 362) befchriebenen Typen gebildet . Das Hauptgebäude , im Mittelpunkte der

Anlage , pflegt Kirche , Mufik - und Hörfaal , Sitzungs- und Gefchäftszimmer, mitunter

auch Dienftwohnungen der Beamten , und die Wirthfchaftsabtheilung zu enthalten ,

falls diefe nicht in befonderen Häufern untergebracht find . Bäder , Krankenabthei¬

lung etc . bilden Gebäude für fleh .
Bei beiden Grundrifs- Syftemen , fowohl beim Cafernenbau , als beim Häufer-

Gruppenbau , ift die Anordnung vor Allem mit Rückficht auf ftrenge Trennung der

Kinder nach Gefchlechtern , fodann aber auch in folcher Weife zu treffen, dafs die¬

jenigen jugendlichen Perfonen , die bereits ftrafbare Handlungen begangen haben ,

von anderen , die zwar verwahrlost , aber noch nicht Verbrecher geworden find , ab-

gefondert werden können . Die Kinder find zu diefem Zwecke in einzelnen Abthei¬

lungen des Baues untergebracht , jede derfelben umfafft eine unter der Leitung eines

befonderen Erziehers ftehende Familie , deren Zahl verfchieden grofs , von 12 bis

50 Zöglingen bemeffen ift . Diefe Abfonderung der einzelnen Abtheilungen der An¬

ftalt ift naturgemäfs beim Häufer-Gruppenbau viel leichter durchzuführen , als beim

Cafernenbau. Beide Syfteme find durch die nachfolgenden Beifpiele verdeutlicht .
Ein kleines , ausfchliefslich für Aufnahme von Knaben beftimmtes Erziehungs¬

haus ift zu Vechta , in Folge des 1879 für das Grofsherzogthum Oldenburg erlaffenen

Gefetzes über die Zwangserziehung verwahrloster Kinder , 1880 — 81 von Wege erbaut

worden und unter Aufficht der Direction der Straf-Anftalten geftellt , im Uebrigen
aber von letzteren und dem Zwangs-Arbeitshaufe vollftändig getrennt (Fig . 371
u . 3/2 37S) .

Diefe Anftalt ift , von den Hauptverkehrsftrafsen des Ortes entfernt, an der Oftfeite der ehemaligen

Feflung auf einem Grundftück erbaut , das an zwei Seiten von Wallgräben , an der dritten vom Officialats-

Garten umgeben und an der vierten Seite (Weften) durch eine Einfriedigung abgefchloffen ift . Ein grofser

Garten dient zur Befchäftigung der Zöglinge.
Das zweigefchoffige Hauptgebäude , deffen Eintheilung im Einzelnen aus den neben flehenden Grund¬

riffen hervorgeht , wird durch den an der Vorder- und Rückfeite vorfpringenden Mittelbau mit Eingang

und Treppenhaus in zwei Theile gefchieden. Der Theil links enthält im Erdgefchofs die mit befonderem

372) Siehe : Post , J . Eindrücke aus den Guftav Werner 'fchen Anftalten in Reutlingen . Arbeiterfreund 1885, S. 290

— ferner : mehrere Auffätze von V. Bökmert u . A . ebendaf . 1884, S . 145 ff". — endlich : Gußav Werner in Reutlingen und

fein Rettungswerk . Zürich 1882.
373) Nach : Zeitfeh . d . Arch .- u . Ing -Ver . zu Hannover 1886, S. 274.
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Eingänge verfehene Wohnung des Hausvaters, im Obergefchofs darüber Schul- und Efszimmer (5 ,7 X 5,4 m) ,
zwei Strafzellen (je 2,65 X 2 ,oo m) , ein Krankenzimmer (3,35 X 3,25 m) , fo wie ein Bade - und Wafchzimmer
(4,43 X 3,35 m) ; ini Theile rechts vom Eingang liegen im Erdgefchofs ein Arbeitsfaal (7 ,so X 5,65 m)nebft Materialkammer und Gefchäftszimmer für die Beamten, im Obergefchofs ein Schlaffaal für 22 Betten
(8,9 X m) . Die Schlafräume für den Hausvater, bezw . den Auffeher (je 4,2 X 2,6 m) find im Mittelbau
an der Rück- und Vorderfeite angeordnet und mit dem nebenan liegenden Schlaffaal durch Thüren ver-

Fig . 371 .
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Erziehungshaus zu Vechta 373) .

Bünden , fo wie mit Fenftern in den Scheidemauern verfehen , durch welche der Raum von den Betten
aus überblickt werden kann.

Eigene Koch- und Wafchkliche waren für die Anftalt nicht erforderlich , da das in der Nähe ge¬
legene Weiber-Gefangnifs hinreichend grofse Koch- und Wafch-Einrichtungen befitzt , um auch Speifen
und Wäfche für das Erziehungshaus liefern zu können.

Das Hauptgebäude ift in Backftein-Rohbau mit Schieferdach hergeftellt ; das nur 83,2 qm Grundfläche
bedeckende Nebengebäude , welches Stallung für 2 Kühe , für Hühner und Enten , einen Gerätheraum,
Holzlager und die Aborte enthält , befteht aus einem mit Pappdach überdeckten Fachwerksbau. Alle
Arbeiten , mit Ausnahme des Schieferdaches, der Blitzableiter und Pumpen , find von Gefangenen an¬
gefertigt und die Bauftoffe durch Anftaltsgefpanne angeliefert. Die Baukoften haben für das Hauptgebäude
16300 Mark , für das Nebengebäude 800 Mark , im Ganzen nur 17100 Mark betragen . Die innere Ein¬
richtung muffte thunlichft eingefchränkt werden , hat fich aber , trotz der geringen Abmeffungen einzelner
Räume , zur Aufnahme von 26 Knaben geeignet erwiefen . Hinter dem Nebengebäude befindet fich der
Turnplatz , weiterhin Baumfchule und Gemitfegarten. Vor dem Hauptgebäude erflrecken fich Gartenanlagen
der Anftalt und ein befonderer , für den Auffeher abgegrenzter Garten , bis zu dem nach Vechta
führenden Wege.

Bei gröfseren Anftalten ift die Vereinigung fämmtlicher Abtheilungen der-
felben in einem einzigen, in fich gefchloffenen Baukörper mit Mifsftänden verknüpft ;
die Abfonderung der verfchiedenen Claffen von Zöglingen ift fchwierig und ins-
befondere der freie Zutritt von Licht und Luft kaum zu bewirken. Andererfeits
ift nicht zu verkennen , dafs bei Anwendung des Häufer-Gruppenbaues nicht allein
die Anlagekoften bedeutender , fondern auch Verwaltung und Beauffichtigung fehr
erfchwert werden . Diefe müffen aber bei Zöglingen, die zum Theile fchon mit den
Strafgefetzen in Widerftreit gekommen find , befonders ftraff durchgeführt fein und
von einem Mittelpunkte ausgehen.

In Riickficht auf diefe und ähnliche Erwägungen hat man fich auch beim
Neubau einzelner neueren und gröfseren Erziehungs - und Befferungs-Anftalten für
die Wahl des Cafernen-Syftems entfchieden.

Dies war der Fall bei Errichtung des Erziehungshaufes für ftttlich verwahrloste
Kinder am Urban zu Berlin 374) , welches Eigenthum eines feit 1824 beftehenden
Vereines ift und 1863 — 65 nach dem Entwurf und unter der Leitung Möller s aus¬
geführt wurde.

352-
Erziehungshaus

am Urban
zu Berlin .

S-*4) Nach : Zeitfeh . f. Bauw . 1868, S. 147 ; BI. 20—25 —*ferner : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Theil I, S. 211.
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Die eigentümliche Grund¬
form , ein Mittelbau mit zwei

flumpfwinkelig gebrochenen
Flügeln , war bedingt durch die
Lage des 4, « ha grofsen Grund-
ftückes an einem freienPlatze und

. an den beiderfeitigen Strafsen¬
fluchten. Das Gebäude enthält
aufserdem durchgehenden Keller-
gefchofs ein Erdgefchofs, I . und
II . Obergefchofs (Fig . 373 bis
375 375) und dient zur Aufnahme
von 120 Knaben und 60 Mäd¬
chen , die in zwei von einander
getrennten Gebäudeteilen er¬
zogen werden. Die Zöglinge find
in Familien zu 20 Köpfen, alfo
in 6 Knaben- und 3 Mädchen¬
familien gruppirt . Die Wohn-
und Schlafräume der einzelnen
Familien find getrennt , Speife-
und Arbeitsfäle gemeinfchaftlich;
auch der Betfaal ift zur Vereini¬
gung fämmtlicher Anftaltszög-
linge beftimmt.

Der Eingang liegt in der
Hauptaxe des Haufes , im vor¬
gelegten Mittelbau , der im Erd¬
gefchofs die Flurhalle nebft
2 Wohnungen für Lehrer , im
I . Obergefchofs Sitzungsfaal , Ge-
fcliäftszimmer und Wohnung des
Infpectors , im II . Obergefchofs
den Betfaal umfafft . Im rechten
Flügel befindet fich die Knaben-
Anftalt ; jeder der 6 Familien
fleht ein Erzieher vor , der Tag
und Nacht die Aufficht zu führen
und in den Handarbeiten zu
unterrichten hat . Im Erdgefchofs
befinden üch der Speife - und
Arbeitsfaal , fo wie 3 Schulzim¬
mer, im I . Obergefchofs 6 Wohn¬
zimmer, eben fo viele Kleider¬
kammern und eine kleine Kran-
ken-Anflalt, im II . Obergefchofs
6 Schlaffäle, fo wie die zugleich
als Flurgänge dienenden Wafch-
und Putzräume ; die Wafchbecken
(je für 2 Knaben) mit Zu - und
Abflufs verfehen , find in einem
Tifche längs der Frontwand ein¬
gefügt. Das Kellergefchofs ent¬
hält aufserden Räumen für Brenn-

3‘5) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr .
f. Bauw . 1868, Bl . 21 u . 22.
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ftoffe fo wie einer Pförtner - und Gärtnerwohnung , noch eine Schuhmacherei für die Knaben und eine

Bade -Anftalt . Der linke , faft gleich grofse Flügel , in welchem die Mädchen -Anftalt liegt , ift ganz ähnlich

eingerichtet , enthält jedoch in den unteren Gefchoffen aufser den nöthigen Schul -, Speife -, Schlaflaien etc .

der Zöglinge , die für Speifenbereitung und Wäfcherei erforderlichen Räume , fo wie die Wohnung einer

Wirthfchafterin . Der im II . Obergefchofs verfügbare Raum ift für die nach dem Hauptfaale führende

Haupttreppe , Bediirfnifsräume während der Nacht , einen kleinen Gerätheraum und den Boden zum

Trocknen der Wäfche verwendet .
Die zu Grunde gelegten Abmeffungen der Räume betragen auf einen Kopf : in den Speifefälen

1,2 bis 1,5 qm , in den Schulzimmern lqm , in den Wohnzimmern 2,5 üm , in den Schlafzimmern 3ü m ; die

Gefchofshöhe beträgt 4,08 m (von und bis Fufsboden -Oberkante ) ; die Balken der 7,85 m tiefen Zimmer find

durch Träger unterftützt .
Die überwölbten und nach Norden gelegenen , 2,5 m breiten Flurgänge fichern ausreichende Lüftung

der Räume , fo dafs zu diefem Zwecke im Uebrigen nur die einfachflen Vorkehrungen angelegt find . Die

Heizung gefchieht mittels Kachelöfen . Auch in der Kochküche und Wäfcherei durften keine Einrichtungen

getroffen werden , die von den in gewöhnlichen Haushaltungen üblichen wefentlich abweichen , um nicht

den Zweck , die weiblichen Zöglinge für ihren künftigen Beruf vorzubilden , zu verfehlen . Die Waffer -

verforgung des Gebäudes gefchieht durch eine von den Knaben leicht in Bewegung zu fetzende Pumpe .

Die gröfseren , mit Tonnen zur Abfuhr verfehenen Abort -Anlagen find neben den Wirthfchaftsgebäuden

auf den Höfen angeordnet .
Das Gebäude ift im Aeufseren in Backftein -Rohbau , mit mäfsiger Anwendung von Terracotten zu

den Gefimfen der Vorderfeiten , ausgeführt ; Mittelbau und Eckbauten überragen die etwas zurückliegenden

Flügel ; die Fenfter find halbkreisförmig gefchloffen . Der innere Ausbau ift felbftverftändlich fehr einfach ;

doch hat der Betfaal eine würdige Ausftattung erhalten .
Die Gefammtbaukoften haben (einfchl . der Kolben für Gitter -Grenzzäune und Mauern , Garten -,

Wege - und Strafsenanlagen ) ungefähr 375000 Mark betragen , wovon etwa 315000 Mark auf das Haupt¬

gebäude nebft Ausrüftung deffelben mit einer Orgel , Uhr , Gas - und Wafferleitung , Einrichtung von Haus¬

und Wirthfchaftsräumen zu rechnen find . Hiernach entfallen auf einen Zögling 1750 Mark für das Haupt¬

gebäude und 2083 Mark für die Gefammtanlage .

353- Die Brandenburgifche Provinzial-Schul- und Erziehungs -Anftalt zu Strausberg
E™* u

a
“®s" ift auf einem aufserhalb der Stadt gelegenen , wegen feiner gefunden Lage wohl

zu Strausberg, geeigneten Grundftück von ungefähr 1 '
/3 ha errichtet und befteht aus einem Haupt¬

gebäude , das für die Aufnahme von 180 Knaben und 60 Mädchen von Bluth ge¬
plant ift , und den zugehörigen Nebengebäuden (Fig . 376 u . 377 3,e) .

Die gewählte Grundrifsanordnung der Anftalt läfft das Beftreben erkennen , eine möglichft wirkfame

Abfonderung der beiden Hauptabtheilungen zu erzielen . Das Vordergebäude hat über einem hohen Sockel

und dem Erdgefchofs 2 Stockwerke , der damit verbundene , rückwärtige Flügel aufser dem Sockel - und

Erdgefchofs nur 1 Obergefchofs erhalten . Der linke Seitenflügel des Vorderhaufes enthält die Mädchen -

Abtheilung ' und ift mit einem Ausgange nach dem für diefe beftimmten Spazier - und Spielhofe verfehen .
Die Knaben -Abtheilung nimmt den rechtwinkelig zum Vorderhaufe gerichteten Flügel , der feine Zugänge
von dem für die Knaben beftimmten Spazier - und Spielhofe erhalten hat , ein . Diefer Flügel trennt fomit
die Höfe für die beiden Gefchlechter von einander . Im Mittelbau , fo wie im rechten Seitenflügel
des Vorderhaufes befinden fich die Wohnungen des Infpectors , des Pförtners , der Lehrerin und 4 ver -

heiratheter Lehrer (jede der letzteren , beftehend aus 3 Zimmern , Küche , 2 Kammern und Abort ) , aufserdem

3 Schulclaffen ; 2 andere Schulclaffen , von diefen getrennt , um Störungen des Unterrichtes zu vermeiden ,
befinden fich am Ende des Knabenhaufes . Der in diefen Mittelbau führende Haupteingang ift zugleich
der einzige Weg , der von aufsen in das Innere der Anftalt führt ; alle übrigen Zugänge find , um dem

unerlaubten Verkehr der inhaftirten Kinder mit der Aufsenwelt möglichft vorzubeugen , nach den inneren
Höfen der Anftalt gelegt . Die im I . Obergefchofs gewählte Lage der Wohnung des Infpectors ermöglicht
demfelben , mittels der von hier aus abzweigenden Gänge und Treppen , auf kürzeftem Wege fowohl zu
den Knaben - und Mädchen -Abtheilungen , als auch nach den Schulclaffen zu gelangen .

Die Tages -Aufenthaltsräume find für je 30 Knaben , bezw . für je 20 Mädchen , die Schlaffäle je für
2 folcher Familien , alfo bezw . für 60 Knaben und 40 Mädchen bemeffen . Da in jedem Schlaffaal nur
einer der Erzieher fchläft , fo ift blofs die Hälfte der letzteren während der Nachtzeit in Anfpruch ge -

3T6) Nach : Wochbl . f. Eaukde . 1887, S . 1.
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Lageplan .
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Arch . : Bluth .
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Legende zum Lageplan .

A. Hauptgebäude .
B . Flügelbau für Knaben .
C. Lazareth .
D . Stallungen .
E . Turnhalle .
F . Aborte für Mädchen .
G. Afche - und Müllkaften .
H . Aborte für Knaben .

y . Pumpenhaus .
K . Dunggrube .

Erdgefchofs des Hauptgebäudes und des Flügelbaues für Knaben .

1: 500
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Brandenburgifche Provinzial-Schul- und Erziehungs-Anftalt zu Strausberg 37ej
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nommen . Die Tagräume für je 30 Knaben erhielten Abmeffungen von 8,50 X 8,15 m = 69,3 bei 3,75 m

Höhe , fo dafs darin für den Kopf 2,3 qm Grundfläche und rund 8,7 cbm Luftraum vorhanden find . Die

Schlaffäle für je 60 Knaben bieten für den Kopf 3,e Grundfläche und 13,5 cbm Luftraum dar . Die

Tagräume für je zo Mädchen wurden mit Rückficht darauf , dafs diefe vielfach mit Näharbeiten befchäftigt

werden , welche gröfseren Raum beanfpruchen , für den Kopf mit 2,6 bis 3,5 qm Grundfläche , bei einem

Luftraum von 9,7 bis 13 cbm , verfehen , während in den Schlaffälen der Mädchen für den Kopf eine Grund¬

fläche von durchfchnittlich 5 qm mit einem Luftraum von 18,7 cbm vorhanden ift . Diefe Räume haben

fleh nicht allein zur Aufnahme der dem Entwurf zu Grunde gelegten Zahl von zufammen 240 Zöglingen

als genügend erwiefen , fondern geftatten thatfächlich die Belegung der Anftalt mit im Ganzen 280 bis

300 Kindern , nämlich 4 oder 5 mehr in jedem Tagraum und 5 bis 10 mehr in jedem der Schlaffäle .

Nach diefer inzwifchen eingeführten ftärkeren Belegung find in den Schlafräumen der Knaben durch¬

fchnittlich 3,2 qm Grundfläche bei 12 cbm Luftraum und in denen der Mädchen 3,8 qm bei 14 cbm Luftraum

für jedes Bett vorhanden . Die geräumigen Gänge , welche zu den Sälen führen , boten Gelegenheit , an

den Wänden gegenüber den Schlafräumen die Wafch -Einrichtungen für die Kinder anzubringen . In den

Abtheilungen für Knaben , wie für Mädchen find in jedem Gefchofs die nöthigen Aborte , welche indefs

vorzugsweife nur von unpäfslichen Kindern und zur Nachtzeit benutzt werden follen , angelegt . Diefe ,

gleich wie die Aborte fämmtlicher Wohnungen , find mit Wafferfpülung verfehen . Für den Gebrauch bei

Tag dienen befondere , in den Hofräumen errichtete Aborte .

Die Heizung fämmtlicher Dienftwohnungen erfolgt mittels Kachelöfen , diejenige der Schulclaffen ,
der Tagräume , der .Arbeitsräume und der neben den Schlaffälen gelegenen Gänge durch Füllöfen , welche

frifche , von aufsen angefaugte Luft den Räumen erwärmt zuführen ; nach Bedürfnifs kann auch bei

Abftellung der Zuluft -Canäle die Zimmerluft in Umlauf gebracht werden . Die Schlaffäle felbft werden

nicht geheizt , die Thtiren derfelben nach den geheizten Gängen aber offen gehalten . Zur Lüftung der

Räume dienen Abluftrohre , welche neben den Schornfteinrohren angelegt und von diefen durch eine Wand

von gufseifernen Platten getrennt find .
Die Kochküche der Anftalt nebft Sptilküche und Gemüfe -Putzraum , fo wie der Speifefaal und die

Bade -Anftalt für die Mädchen befinden fleh im Sockelgefchofs des Vorderhaufes ; ebendafelbft find Wohn -

räume des Wirthfchafts -Perfonals und Keller für die Beamtenwohnungen angelegt . Im Sockelgefchofs des
Knabenhaufes befindet fich unter den drei zunächft dem Vordergebäude gelegenen Tagräumen der mit

Kreuzgewölben aus Granitfäulen iiberfpannte Speifefaal für die Knaben . Die übrigen Räume des Sockel -

gefchoffes in diefem Flügel enthalten die Bade -Anftalt für die Knaben , die Wafchktiche nebft Trockenraum ,
Roll - und Plättftube . Zu letzteren Räumen führt ein befonderer Eingang , der keinerlei Verbindung mit
den Räumen des Knabenhaufes hat .

Rechts vom Hauptgebäude auf der Grenzlinie des Knabenhofes ift ein befonderes Lazareth -Gebäude
errichtet , das in 2 Gefchoffen die nöthigen Räume zur Aufnahme von 18 kranken Kindern enthält . Hieran
fchliefst fleh ein Wirthfchaftsgebäude , in welchem die Viehhaltung der Anftalt ( 5 Kühe und eine An¬
zahl von Schweinen ) untergebracht ift ; auch hat darin jeder der Beamten und Lehrer einen Holzfchuppen
und einen Schweineftall angewiefen erhalten . Im Anfchlufs an diefes Stallgebäude find die Aborte für
Knaben angelegt . Der Stellung des Lazareth -Gebäudes entfprechend ift auf der anderen Seite des Vorder¬
haufes der Anftalt eine Turnhalle errichtet , hinter der fleh die Aborte für die Mädchen befinden .

Ein in der Nähe des Hauptgebäudes hergeftellter Brunnen dient zur Wafferverforgung der Anftalt ;
mittels einer Druckpumpe wird das Waffer durch die älteren Knaben vom Pumpenhaufe in die auf dem
Dachboden des Vorderhaufes aufgeftellten Behälter gefördert , von wo aus daffelbe nach den verfchiedenen
Abtheilungen , fo wie den Wohnungen geleitet wird . Jeder der von Mauern umfchloffenen Höfe hat einen
Flächeninhalt von rund 18 a- Rings um das Anftaltsgehöft liegen zugehörige Ländereien , welche von den
Zöglingen in Garten - und Acker -Cultur beftellt werden .

Sämmtliche Gebäude find bis zur Plinthe in gefprengten Felclfteinen , über derfelben in Backftein -
Rohbau , unter mäfsiger Verwendung von Formfteinen und in Anlehnung an die Formen des gothifchen
Stils , erbaut . Hierbei wurden fämmtliche Bauarbeiten , die Dachdecker - , Klempner - und Töpferarbeiten
ausgenommen , durch die Häftlinge der Zwangsarbeits -Anftalt zu Strausberg hergeftellt ; auch die zur Ver¬
wendung gekommenen Ziegel - und Formfteine find gröfstentheils von denfelben angefertigt . Die Baukoften
haben fleh unter diefen Umftänden für die zwar einfach , aber gut und zweckmäfsig ausgeführten Gebäude
fehr mäfsig geftellt . Die Gefammtlcoften haben (einfchl . Umwehrung , Pflafterung , Entwäfferung , Brunnen¬
anlage etc .) 299031 Mark betragen . Hiervon entfallen auf das Hauptgebäude , deffen dreiftöckiges Vorder¬
haus 886,0 qm und deffen zweiftöckiges Hinterhaus 966,5 qm Grundfläche bedecken , 242830 Mark , fomit
durchfchnittlich auf 1 qm 131,10 Mark , auf 1 cbm rund 10 Mark . Die Befchaffung des nöthigen Inventars
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des Hauptgebäudes erforderte 7353 Mark. Bei der angegebenen Gefammtfumme von 299031 Mark ergiebtüch für die Zahl von 280 bis 300 Zöglingen ein Preis von rund 1000 Mark, bei 240 Zöglingen ein folcher
von rund 1200 Mark für den Kopf.

Bezüglich der Ackerbau - Colonien foll hier eine kurze Befchreibung einiger
ausgeführten Anlagen diefer Art folgen , zunächft der Ackerbau-Colonie zu Oftwald
bei Strafsburg (Fig . 37s 377) . Diefelbe ift eine der erften von Frankreich gegründetenAnftalten der in Rede flehenden Gattung und insbefondere bemerkenswert !! durch die
äufserfte Sparfamkeit ihrer baulichen Einrichtungen,

"welche es ermöglicht, darin eine
gröfsere Zahl von Zöglingen mit einem ungemein geringen Aufwand unterzubringen.

Fig . 378.
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Ackerbau-Colonie zu Oftwald bei Strafsburg 377) .

A . Auffeher.
B . Huffchmiede.
C. Schreinerei.
D . Arrefte.
E . Bäckerei.

F . Holzraum zu E.
G. Mehl -Magazin.
H . Futterküche.
% Umkleidekammer.
K . Wagenfchuppen.
L . Feuerfpritze.

M. Wafchküche.
N . Trockenraum.
O. Schweiueftall .
P . Hühnerftall.
Q. Häckfelkammer.

Die für diefe Anftalt errichteten Gebäude bedecken eine Grundfläche von 3700 Q.m und erforderten
einen Aufwand von nur 141090 Mark ( 176363 Francs) , wonach 1 qm auf 38,12 Mark (47,65 Francs) und
der Bauaufwand für einen Zögling auf nur rund 600 Mark (750 Francs) zu ftehen kommt. Zunächft auf
Koften der Stadt Strafsburg erbaut , wurde die Colonie fpäter unter die Staatsanftalten aufgenommen.

354*
Ackerbau-

Colonie
zu Oftwald .

377) Nach : Nouv. annales de la confir. 1871, S. 49 u . PI . 23—24.
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355-
Ackerbau- u .
Straf-Colonie
zu Mettray.

Diefelbe liegt etwa 6 km von der Stadt entfernt , unweit der Strafsburg -Bafeler Bahnlinie , und man

gelangt zu derfelben durch ein mit Fruchtbäumen befetztes , als Garten angelegtes Vorland . 250 Zöglinge

füllen hier , in der doppelten Abficht , fich moralifch zu verbeffern und zugleich nützlich zu machen , in

landwirthfchaftlichen und gewerblichen Arbeiten , als Schmiede , Schloffer , Mechaniker , Wagner , Schreiner

und Zimmerleute , unterrichtet werden .
Die von gerichtlicher Verurtheilung frei gefprochenen Knaben werden bis zum 20 . Lebensjahre in

der Anftalt untergebracht und in 3 Altersftufen abgetheilt , nämlich in eine folche von einem Alter bis

zu 12 Jahren , eine zweite von 12 bis 15 und eine dritte von 15 bis 20 Jahren .

Zur Anftalt gehören 105 ha Land , und es theilt fich diefelbe in den Pachthof und die Gebäude für

die Angeftellten und Zöglinge . Der Pachthof wird durch einen vom Staate ernannten Director verwaltet ,
dem 20 Auffeher zur Seite flehen , ferner ein Geiftlicher und mehrere Schwellern . Der Staat zahlt für

jeden Zögling täglich 56 Pfenn . ( 70 Centimes ) und tiberläfft der Anftalt aufserdem die Verwerthung der

Producte fämmtlicher Grundfläche . Nach Beflreitung fämmtlicher Ausgaben für Nahrung , Wohnung und

die Gefammtunterhaltung der Anftalt ift noch ein täglicher Reingewinn von 6,1 Pfenn . ( 8 Centimes )
verblieben .

Die Bauart ift die einfachfle und fparfamfte ; die Wandungen , welche nur die Breite eines Back -

fteines zur Dicke haben , find verfchindelt , mit lufttrockenen Steinen ausgemauert und gegen innen vergypst ,
die Läden und das Dachwerk von Tannenholz , die Dächer mit Ziegeln gedeckt .

Die Wohnungen des Directors und des Geiftlichen befinden fich im Obergefchofs des Verwaltungs¬

gebäudes , diejenigen der Schwellern über den Bädern im Krankenhaufe und

in der Schule . Von den Auffehern und Lehrern wohnt ein Theil in den

eingefchoffigen Nebengebäuden A \ ein Auffeher fchläft in der Kranken¬

abtheilung , von den übrigen je zwei in den Schlaffälen der Zöglinge .
Behufs der Raumerfparnifs dienen die Schlaffäle zugleich als Speife -

fäle , nachdem zuvor die Betten entfernt find , welche aus einerfeits an den

Umfaffungswandungen , andererfeits an die Pfoflen des Einbaues befeftigten
Hängematten beftehen .

Die Capelle befindet fich an dem einen Ende der Schule und ift

von diefer durch einen Vorhang getrennt , welcher während des Gottes -
dienftes entfernt wird .

Die Schlaffäle , Kranken - und Schulzimmer find durch einander gegen¬
über flehende Fenfler , aufserdem noch durch befondere Luftzüge reichlich
ventilirt .

Die Stallungen find zweireihig , mit einem 2 m breiten Futtergang
zwifchen den Ständen . Der Kuhflall hat eine lichte Höhe von 3 m , der
Pferde - und Ochfenftall eine folche von 4 m ; oberhalb der Stallungen be¬
finden fich die Futterböden . Die Scheuer und die Trockenfchuppen nehmen
den Hintergrund der Anlage ein . Inmitten der Scheuer befindet fich zu
ebener Erde eine Drefchmafchine , zur Rechten derfelben ein Schuppen für

Ackergeräthfchaften , zur Linken ein folcher für Brennholz . Das obere
Stockwerk , fowohl der Scheuer , als der Schuppen , dient zum Trocknen des Tabaks und des Hopfens , der
beiden Haupterzeugniffe der Anftalt .

Der fo gut zufammenpaffenden Gefammtanlage fehlt nur ein gröfserer Wafferbehälter für den Fall
eines Brandes , was um fo bedauerlicher ift , als der nächfle Flufs 800 m entfernt ift und die Pumpbrunnen
nur eine unzureichende Menge Waffers zu liefern im Stande find .

Eben fo wichtig , als die Befchreibung der Bauart wäre die Kenntnifs der Reglements diefer Anftalt ,
welche hier mitzutheilen zu weit führen würde . Es kann in diefer Beziehung fowohl , als auch betreff
der Statiflik der Anftalt nur auf die in der Fufsnote 377 genannte Quelle verwiefen werden .

Legende zu Fig . 379 .

1, 1. Verwaltungsgebäude .
.2, 2. Wohnhäufer für Coloniften

(nach Familien getheilt).
3 . Almofenhaus .
4 . Strafzellen .
3 . Speifefaal f. d. Angeftellten .
6 . Schulfaal (darüber Wohnung

der Angeftellten) .
7. Kirche .
8 . Strafabtheilung .
9. Ausftellungshalle für die Er-

zeugnifte der Colonie .
10. Pächterwohnung .
11. Milchkammern .
12. 12. Pferdeftälle .
13. 13. Kuhftall .
14. Schweineftall .
13. Nebengebäude .
16 . Magazin .
77, 17. Aborte.
18. Nachtwache .

Nach denfelben Grundfätzen, wie die im vorhergehenden Artikel befchriebene
Anftalt , ift die Ackerbau - und Straf - Colonie (colonie agricole et penitentiaire ') zu
Mettray (Fig . 379 37S) nach den Plänen und unter der Leitung von Blouet 1839
und in den folgenden Jahren erbaut worden.

Die Ackerbau -Colonie zu Mettray ift zur Unterbringung folcher Angefchuldigten beftimmt , welche
aus Mangel an Einficht in die Strafwürdigkeit ihrer Vergehen von den Gerichten frei gefprochen und

37S) Nach : Gourliek , Biet , Grillon et Tardieu . Choix d’edißces publics etc . Paris 1845—50. Bd . 3, PI . 349, 350.
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Hauptanficht zu Fig . 379 379) .

früher verfchiedenen Central-Strafhäufern zur Befferung übergeben worden waren , nunmehr aber von

der Regierung der für die Colonie Mettray gebildeten Wohlthätigkeitsgefellfchaft auf 3 Jahre überlaffen

wurden.
Die Anftalt zu Mettray kann 500 Zöglinge aufnehmen und ift nach dem Gruppen -Syftem , mit

einer Anzahl ( 10) abgefonderter Wohngebäude erbaut , von welchen jedes 50 Zöglinge mit einem Haus¬

vater und zwei Unterlehrern aufzunehmen beftimmt ift . Inmitten diefer in angemeffenen Abftänden von
einander erbauten , für Zöglinge beftimmten Gebäude befindet fich die Kirche , mit derfelben verbunden

eine Anzahl Strafzellen, das quartier de pimition . In der Nähe des Einganges find die Verwaltungsgebäude
mit der Wohnung des Directors , feitwärts von der Kirche einerfeits die Schule, andererfeits ein Magazin
zur Ausheilung von Producten der Colonie , hinter der Kirche aber die Vieh-, Pferde- und Schweineftälle, die
Milchkammern, die Scheune und verfchiedene Schuppen zur Aufbewahrung von Ackergeräthen etc . errichtet .

Beim Bau der Anftalt, zu welchem, wo immer möglich, die in der Nähe zu beziehenden Bauftoffe
verwendet wurden , und welcher in einfachfter Weife aus Werk - und Backfteinen , Holz etc . ausgeführt
ift , haben bei der Planirung des Terrains und anderen einfachen Arbeiten fchon die künftigen Zöglinge
mitgewirkt. Die Gefammtkoften belaufen fich auf 315200 Mark (394000 Francs) .

356- Unter einer und derfelben Direction vereinigt , aber räumlich getrennt find die
B<

AnftaT
" Befferungs-Anftalten zu Ruyfslede , Beernem und Wynghene (ecoles de reforme 990) .

zu Ruyfslede . Von diefen belgifchen Anhalten ift die gröfsere zu Ruyfslede für etwa 500 Knaben , die zu Beernem
für etwa 300 Mädchen und die zu Wynghene für etwa 100 Knaben beftimmt , welch letztere aus denen
zu Ruyfslede ausgewäblt und für die Erlernung des Matrofendienftes beftimmt werden.

Die 3 Anhalten ergänzen fich in der zweckmäfsigften Weife , indem zu Ruyfslede alle nöthigen
Lebensmittel, Kleidungs- und Arbeitsftoffe erzeugt und zubereitet, in Beernem die Wäfche und weiblichen
Handarbeiten aller Art für die 3 Anhalten beforgt werden, in Wynghene aber eine Anftalt gegründet ift ,
welche fähigen Kindern , oft folchen gebrandmarkter Eltern , denen es fchwer , ja unmöglich fein würde,
fich eine befriedigende Exiftenz im Lande zu gründen , Gelegenheit verfchafft , nützliche , nicht feiten

angefehene Glieder der menfchlichen Gefellfchaft zu werden.
Die 3 genannten Anhalten zeichnen fich ferner durch einfache Bauweife und , wie aus den nach¬

folgenden Befchreibungen entnommen werden möge , äufserft zweckmäfsige ökonomifche Einrichtungen ,
durch Ordnung und Reinlichkeit , noch mehr aber durch den Geift und die Liebe aus , mit welchen fie
verwaltet werden, fo wie durch die Erfolge, welcher fich diefelben fchon zu erfreuen hatten .

Für die Beflerungs-Anftalt für Knaben zu Ruyfslede wurde vor 30 Jahren eine Zuckerfiederei mit
einem gröfseren Länder-Complex, eine Stunde von der von Gent nach Brügge führenden Eifenbahn ent¬
fernt , angekauft und fofort für die Zwecke der Anftalt eingerichtet . Diefelbe zerfällt in zwei Haupttheile ,
(Fig . 381 381) die eigentlichen Schulgebäude A und die Meierei B.

Das mehrgefchoffige Gebäude rechts vom Eingang enthält die Wohnung des Directors , das linker
Hand die des Geiftlichen mit dem Zimmer des Pförtners zu ebener Erde . In zwei eingefchoffigen, an das
linksfeitige Wohngebäude .fich anfchliefsendenFlügelbauten befinden fich einige Bureaus und die Wohnung
der Angeftellten; in den fich an die Wohnung des Directors anfchliefsenden Flügelbauten aber verfchiedene
Magazine für Lebensmittel, Getränke , Kleidungsftücke etc . und die Bäckerei.

In einem weiteren zweigefchoffigen Gebäude befinden fich im Erdgefchofs die Küche der An¬
geftellten, ein Voll- und Schwimmbad und 4 Einzelbäder, im Obergefchofs einige Krankenfäle , die Woh-

3T9) Facf.-Repr . nach dem in Fufsnote 378 genannten Werke, PL 315.
380] Nach Reife -Notizen .



niing der mit dem Dienft in der Küclie der Angeftellten und mit der Krankenpflege beauftragten Schweftern,eine Apotheke und die Weifszeugkammer. In dem gegenüber liegenden, ebenfalls zweigefchoffigen Gebäude
find zu ebener Erde die Küche der Ackerbauzöglinge nebft Vorrathskammern und eine Dampfmahlmühle,im Obergefchofs Frucht - und Mehl -Magazin untergebracht.

Das 2Y2 Stockwerke hohe und 120 m lange Mittelgebäude enthält zu ebener Erde , links an der
in der Mitte des Gebäudes befindlichen Flurhalle mit Treppenhaus , ein Speifezimmer und ein Verfamm -
lungszimmer mit einer Bücherfammlung für die Angeftellten, zwei Schulfäle, ebenfalls mit einer Bücher-
fammlung für die Ackerbauzöglinge , unmittelbar neben der Flurhalle ein Zimmer für den Oberauffeher
und ein folches zur Aufbewahrung der Mufik -Inftrumente , zur Rechten der Flurhalle aber den Speifefaalmit Tifchen und Bänken für 500 Zöglinge. Im I . und II . Obergefchofs diefes Mittelgebäudes befinden
fich zur Linken und Rechten des zugleich als Wafch-Local dienenden kreuzförmigenMittelraumes 4 Schlaf-
fäle mit je 124 eifernen Bettftellen, an deren Kopfende ein ebenfalls eifernes Käftchen mit zwei Fächern
zur Aufnahme der Kleidungsftücke der Knaben befeftigt ift .

In dein vorerwähnten kreuzförmigen Mittelraum , an welchen gegen den vorderen Hof und die
Schlaffäle hin je ein Auffeherzimmer, gegen den hinteren Hof aber die Treppen ftofsen , find an den
Wandungen 8 grofse Wafchbecken angebracht , die von einem unter Dach aufgeftellten grofsen Behälter
aus , der mittels der Dampfmafchine gefüllt wird , mit fliefsendem Waffer in der Art verfehen werden
können, dafs fich durch Oeffnen eines einzigen Hahnes aus einem oberhalb der Wafchbecken hinziehenden
Bleirohre in Entfernungen von ca . 45 cm ein Wafferftrahl ergiefst , deren es in jedem Stockwerk 48 find ,fo dafs 96 Knaben fich zu gleicher Zeit wafchen können.

Hinter dem foeben befchriebenen Mittelgebäude befindet fich ein gröfserer Hof, welcher nicht, wie
der zwifchen dem Eingang und dem Mittelgebäude befindliche, mit Gartenanlagen und Springbrunnen ver¬
fehen , fondern zu Turn - und Laufübungen beftimmt ift .

Die Gebäude , welche diefen Hof an den übrigen drei Seiten einfchliefsen, find nur 1 Stockwerk
hoch und enthalten die Arbeitsfäle der nicht mit dem Ackerbau befchäftigten Knaben, und es werden in
denfelben verfchiedene fitzende Befchäftigungen: Schneiderei, Schufterei, Weberei , Stricken, Strohflechten,aber auch Schreiner-, Wagner- , Böttcher- und Schmiede-Arbeiten betrieben , auch Vieh- und Pferdekummete
u . A . m . verfertigt .

In einer Ecke diefer einftöckigen Flügelbauten befindet fich die Küche und in deren Nähe 14 Zellen
zur Abbüfsung von nur äufserft feiten nöthigen Strafen.

Unmittelbar an die vorbefchriebenen Baulichkeiten fchliefsen fich fodann die der Meierei an . In
einem neuerdings mit A, 14 verbundenen Flügelbau befinden fich die Viehfutterküche , ein Raum , in
welchem eine durch die nahe Dampfmafchine in Bewegung gefetzte Drefch- und Strohfchneidemafchine
aufgeftellt ift , Futterbarren , Wagenfchuppen, ein Raum zu Aufbewahrung gröberer Ackerbau-Geräthfchaften
und das Schlachthaus. In einem weiteren Flügelbau find Stallungen für Jungvieh und Niederlagen von
Gartengeräthfchaften , in einem anderen Bau aber Stallungen für 44 Milchkühe und 14 Zugochfen , nebft
den erforderlichen Futterräumen , in einem dritten Bau Pferdeftallungen und Futterbarren .

Zwifchen diefen Bauten befinden fich zwei Kohlenfchuppen und zwei bedeckte Düngerftätten, eine
Schwemme und zwei Abtheilungen vorzüglich eingerichteter Schweineftallungen mit Einzelhöfen und
kleineren Becken zur Abkühlung der Schweine. Aufserdem befinden fich im Meiereihof noch 2 Ab¬
theilungen Gefiügelftälle mit abgefonderten Höfen und zwifchen den zwei Ein- und Ausfahrten die Woh¬
nung des Meierei-Auffehers. Auch ift noch befonders zu erwähnen , dafs fämmtliche Stallungen aufsen
durch einen Schienenweg verbunden find , der durch die Küche führt , in welcher das Viehfutter zu¬
bereitet wird, fo dafs diefes in kürzefter Zeit vertheilt werden kann.

Die Befferungs-Anftalt zu Ruyfslede ift rings von Gärten und Wiefen umgeben; in den erfteren
werden in ausgedehntefter Weife und mit dem glücklichften Erfolge Gemüfebau und Obftbaumzucht be¬
trieben , obgleich der Boden vor nicht langer Zeit noch gänzlich unfruchtbares , aufgefchwemmtes Sand¬
land gewefen fein foll .

Die Matrofen-Schule zu Wynghene , zur Aufnahme von ioo Zöglingen geeignet,
liegt nur etwa 5 Minuten von Ruyfslede entfernt , diefem gegenüber, und es wurde
hierzu ebenfalls ein älteres Gebäude angekauft und umgebaut.

357
Matrofen

Wyngh

In diefem befinden fich zu ebener Erde zwei gröfsere Säle, von denen der eine als Arbeitsfaal zur
Verfertigung von Segeln und anderen Schiffsgeräthen, der andere zum Unterricht in nautifchen Lehrfächern
dient. Aufserdem befinden fich im I . Obergefchofs noch einige Magazine, die Küche und Speifekammer.

Das II , Obergefchofs enthält 2 Schlaffäle für je 25 Knaben mit anftofsender Wafch- und Kleider-
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kammer, fodann 2 Auffeherzimmer und die Wohnung
des Oberauffehers; das Dachgefchofs ebenfalls zwei
gröfsere Schlaffale und einige Kammern.

Auf der zwifchen Ruyfslede und Wynghene liegen¬
den Wiefe befindet fich ein gröfserer Teich mit einem
vollkommen ausgerüfteten Seefchiff (früher , nach
Fig . 381 , in aufgeftellt) , auf welchem die Matrofen -
zöglinge fich zum Seedienfl vorbereiten und hierin
durch einen Unterlehrer der Marine Unterricht erhal¬
ten . Diefer Teich wird zeitweife auch dazu benutzt,
um die zu den Befferungs -Anftalten gehörigen Wiefen
und Felder nach englifchem Syftem mit flüffigem
Dünger zu bewäffern.

In der Nähe von Ruyfslede befindet fich auch
noch ein zu diefer Anftalt gehöriges Wirthfchafts-
gebäude mit Brauerei-Einrichtung zur Aufnahme und
Beherbergung von Fremden 382) .

Als weitere mit Ruyfslede verbun¬
dene Anftalt ift fchliefslich noch die
Befferungs-Anftalt für der öffentlichen Für-
forge anheimgefallene Mädchen zu Beer-
nem (Fig . 382 u . 383 383) zu befchreiben.
Diefelbe befindet fich auf dem Wege von
der Eifenbahnftation Blumenthal nach
Ruyfslede , etwa eine halbe Stunde von
letzterer Anftalt entfernt , und wurde in
den Jahren 1852 — 53 unter

381) Facf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1856, Bl . 70.
382) Nach Reife -Notizen .
333) Nach : Allg . Bauz . 1856, S . 355 u . Bl . 73.

358.
Befferungs -

Anftalt
zu Beernem .

Benutzung
einiger vorhandenen Baulichkeiten neu er¬
richtet .

Im Eingangsgebäude befinden fich im Erdgefchofs,
links vom Eingang , ein Empfangs- und ein Sitzungs¬
zimmer , fodann rechter Hand und in den oberen
Stockwerken die Wohnungen der Schwellern , denen
die Aufficht über die Anftalt übertragen ift . In einem
längeren , eingefchoffigenGebäude zunächft dem Ein¬
gangsgebäude find zwei Krankenzimmer , ein Bade¬
zimmer und eine kleine Apotheke , fodann eine Weifs¬
zeugkammerund 3 Arbeitsfäle untergebracht ; in einem
auf der Seite gegen den Hof ebenfalls nur ein¬
gefchoffigen weiteren Flügel liegen zwei Schulzimmer
und ein Arbeitsfaal für jüngere Mädchen , in einem
anderen Flügel der Speifefaal und in der Verlängerung
deffelben die Kirche , in einem Seitenflügel die Küche
und Speifekammer , in einem abgefonderten Gebäude
die Wafch-Anftalt , fodann in verfchiedenen Neben- .
gebäuden Stallungen für Schweine, Schafe und Kühe,
ein Gewächshaus und einige Magazine .

Das Dachgefchofs der erftgenannten Flügelbauten
enthält in drei Abtheilungen die Schlaffale der Mäd¬
chen mit zufammen 288 Betten oder Hängematten,
deren Conftruction aus Fig . 384 zu erfehen ift . Da
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wo die Flügel zufammenftofsen , befinden ficb die Schlafzimmer der
beauffichtigenden Schwellern und die Wafchbecken , ähnlich denen zu
Ruyfslede .

^ ie in der Aufhellung oder dem Aufhängen der Betten, an deren
Fufsende fich ein Brett zur Aufbewahrung der Kleidungsftticke befindet,
die gröfstmoglichfteOekonomie zu beobachten ift , fo auch bezüglich der
Tifche und Banke in den Arbeitszimmern und in dem Speifefaal , welche
ihren Zwecken vollftändig genügen und doch einen fehr geringen Raum
einnehmen. Es find nämlich die Arbeitstifche (Fig . 385 ) in Form
von 00 bis 78 cm hohen, nur 18 cm breiten , fortlaufenden Nähkiffen mit

Hängebetten
in den

Schlaffälen .
Fig . 384 .
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und Bänke
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davor befindlichen, ebenfalls durchlaufenden Käflchen zur Aufbewahrung
des Arbeitsgeräthes ausgeführt , mit nur 22 cm breiten , 46 cm hohen
Sitzbänken verfehen and blofs 1 m von einander entfernt. Die Tifche
im Speifefaal (Fig. 386 ) aber find nur 65 cm von einander entfernt, 60 cm
hoch und nur 19 cm breit , die Bänke davor 43 cm hoch, 18 cm breit .

Ungeachtet auf diefe Weife die in die Anflalt eingewiefenen
Mädchen fich fowohl bei Tag , als bei Nacht in einem verhältnifsmäfsig
engen Raume zufammenfinden mtiffen , ift doch überall die gröfste Rein¬
lichkeit und eine muflerhafte Ordnung zu beobachten.

3S4) Facf .-Repr . nach : Allg-. Bauz . 1856, Bl. 73.

Handbuch der Architektur , IV , 7. 26
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Die in Fig . 382 u . 383 dargeflellte Gebäude -Anlage hat feit ihrer Erbauung einige Aenderungen
erfahren , die in der zugehörigen Legende (auf S . 401 ) grofsentheils berückfichtigt find . An Stelle der
im Erdgefchofs befindlichen , an den Speifefaal 11 flofsenden Altarnifche 12 ift eine 31 ,0 m lange und

10,5 m breite Capelle angebaut worden . Auch wurde ein neues Wafchhaus hinter dem Spielplatz und
Garten errichtet , in Folge deffen die Räume des alten Wafchhaufes als Magazine verwendet werden konnten .
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